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Der 15
. Mestag der Gründung der NSSAp .

Oer Kührer sprach zu seinen Mitkämpfern
Die Parteigründungsfeier im Münchner Hofbräuhaus / Vereidigung der Amtswalter im ganzen fteich

^ ) : ( München , 24. Febr .
'Heute vor 15 Jahren , am 24 . Februar 1920,

hat Adolf Hitler in der ersten groben Ver -
fammlung der Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei im Festsaal des Hosbräuhauses
zu München die 25 Thesen seines Programmes
bekanntgegeben und damit den Grundstein sür
das große Besreiungswerk des deutschen Volkes
gelegt . In stolzer Rückschau auf dieses gigan -
tische Werk des Führers feiert heute das ganze
DeutscheReich und besonders München als
die Geburtsstadt des Nationalsozialismus die -
sen Erinnerungstag , der die gedanklichen Fun -
damente zu dem jetzt erstandene « Dritten Reich
legte .

Die Feier galt dem fünfzehnten Jahrestag
der Gründung der NSDAP , mit der Verkün -
dung ihrer 23 Leitsätze durch Adolf Hitler im
Hofbräuhaus am 24. Februar 1920. Außer¬
dem beging man aber auch noch einen zweiten
sehr wichtigen Tag in der Geschichte der Be¬
wegung festlich , jenen 27 . Februar ' 925, an
dem Adolf Hitler nach der fast anderthalbjäh¬
rigen Verbotszeit , die auf den November 1923
folgte , die Partei nengegrüudet bat . Und end -
lieh jährte sich in diesen Tagen ein drittes Er -
eignis zum fünftenmal : der TodeStag Horst
Wessels , dessen Gedächtnis die Feiern galten ,
über die bereits berichtet wurde .

Zum Höhepunkt der Feierlichkeit gestaltete sich
die Parteigründungsfeier am Abend
deS historischen 24 . Februar im Festsaal des
Hosbräuhauses in München . Die Kunde , daß
der Führer selbst kommen und sprechen
werkte, hatte schon lange vor Reginn der großen
Kundgebnng eine gewaltige Menschenansamm -
lung ans den Zugangsstraßen zur Folge .

Der Festsaal selbst zeigte sich in demselben
einfachen Schmuck wie an jenem 24. Februar
1920 . Keine Girlanden , keine Kränze , keine Ho -
heitszeichen schmückten den Saal - Nur eine
Hakenkreuzfahne hängt von der rechtenWand des
Saales herab und davor steht das Rednerpult .
Der Saal selbst ist überfüllt , obwohl nur die
2000 alten Kameraden , die Inhaber des Blntor -
dens und des Goldenen Parteiabzeichens mit
wenigen anderen Teilnehmern eingelassen wnr -
den . Eine heilige , tiefe Ergriffenheit erfüllt
alle . Mitten unter den Kameraden sitzen die
führenden Männer des heutigen Staates .

Unter den Klängen des Liebes „Unsere Fahne
flattert uns voran " werden die Fahnen der Be -
weguug hereingetragen . Kurze knappe Kom -
mandos ertönen . Dann nimmt der mit Jubel
begrüßte

Stellvertreter des Führers
Rudolf Heß

baS Wort.
Er erinnerte an den Tag , an dem damals

der Führer im gleichen Saale sprach, als vor
ihm die jungen Stoßtrupps der Bewegung ,
die werdende SA ., den ersten Kampf lieferte
und zur Sprengung kommandierte Marxisten
das erste Mal das Kampffeld räumen mußten .
Dann wandte sich der Redner an die getreuen
Mitkämpfer , die Frauen und Männer , welche
die Ehrenzeichen der Bewegung als Sinnbil -
der dafür tragen , daß sie für den Führer und
für Deutschland kämpften und darbten . Ver -
folgungen ertrugen und vom Führer nicht lie -
ßen , als alles verloren schien . Sie haben mit
ihm den schier sinnlosen Kampf wieder aufge -
nommen , als Adolf Sitler zurückkehrte aus
der Gefangenschaft . Sie haben seinen Sieg
ermöglicht — und sie sind die gleichen geblie -
beu , auch nach dem Siege . Sie sind Vorbild
für alle , die heute angetreten sind , in deut -
schen Landen den Schwur auf Hitler zu leisten .

Hier in diesem Raum stand der Führer einst
bt zerschlissenem feldgrauem Rock, kaum mehr
sein eigen nennend als diesen , denn er gab
ja alles immer wieder hin für die Bewegung .
Wie er als Frontsoldat einst kämpfte für fein
Deutschland , so kämpfte und kämpft er heute
als der erste Soldat der Revolution Mr sein
Deutschland . Sein Kampf gilt der Erfüllung
dessen , wofür die Millionen an der Front des
Weltkrieges ihr Leben ließen . Sein Sieg ^gibt
ihrem Tode Sinn sowie sein Sieg auch Sinn
gab dem Tode derer , die ihr Lebm opferten ,
damit das neue DenFchland werde .

Ihr sollt schwören , stets dem Befehl des
Kührers zu folgen , ihr sollt schwören , stets

in seinem Geiste zu handeln . Vergeßt nie :
Das Handeln in seinem Geiste gereicht euch
zur Ehre , das Handeln wider seinen Geist ge -
reicht ihm zum Leib . Seid würdig eures Füh¬
rers , baß er stolz auch auf euch sein kann , und
daß ihr nicht in Unwürde vergeht . Kraft
eigenen Willens schwört ihr den Eid : brecht
ihr ihn , schließt ihr euch durch eigene Schuld
aus der Volksgemeinschaft aus . Bedenkt euch,
ob ihr den schweren Eid zu leisten vermöget ,
ob ihr ein Leben lang halten könnt , was ihr
heute schwört . Bedenkt euch um Deutschlands
willen und bedenkt euch um der Toten willen ,
die für dieses Deutschland ihr Leben gaben .

Ich gebe euch jetzt Bedenkzeit . Niemand soll
Schaden daraus erwachsen , wenn er seine
Hand nicht zum Schwur erhebt und bann hin -
geht , sein Amt niederzulegen . Wehe dem , der
schwört und seinen Eid bricht !

Der Stellvertreter des Führers gibt eine
Bedenkpause . Dann kommandiert der

Gauleiter des Traditionsgaues Miinchen - Ober -
bayern , Staatsminister Wagner : „Führerschast
Adolf Hitlers , Stillgestanden !" Gedämpft er -
tönt , von einem Streichquartett gespielt , das
Horst - Wessel -Lied . Der Stellvertreter des
Führers sagt : „Ihr , die Ihr zur Vereidigung
angetreten sei , erhebet die Hand zum Schwur
uud sprecht mir nach :

„Ich schwöre Adolf Hitler unverbrüchliche
Treue , ihm und den mir von ihm bestimm -

ten Führern unbedingte » Gehorsam !"

Und in ganz Deutschland sprechen Hundert -
tausende mit erhobener Schwurhand Wort für
Wort mit . Noch einmal spricht Rudolf Heß :
Die Eidesleistung ist geschehen . Wir alle , die
wir Adolf Hitler verschworen sind , grüßen den
Führer Deutschlands , Sieg -Heil !

Und die gleichen Hunderttausende bekiäs -
tigen den Eid mit dem alten Kampsruf .

Der Kührerspricht
Als der Führer den Saal betritt , um -

gibt ihn wie immer gleich einem schützende«
Mantel die herzliche Liebe seiner alten ttame -
raden und Mitkämpfer , von denen er einen
sehr großem Teil persönlich « nd mit Namen
kennt . Der Stellvertreter des Führers , R « -
dolf Heß , « nd Gauleiter Adolf Wagner
habe « den Führer eingeholt , und da« «
« immt seine Rede wieder wie einst und wie
immer , nicht « « r die 2000 in Bann , die hier
im Saale ihn sehen , sondern mit ihnen alle
die Millionen , die am Lautsprecher in
Sälen « nd Stuben , i « weiten Blocks aus
Plätzen und Straße » aufmarschiert sind Der
Führer spricht . Das war immer ein
Zauberwort « nd wird es immer bleiben . Es
ist « ach wenige « Minuten so still im Saal ,
daß man eine Nadel zu Bode » falle » höre »
könnte .

Zwischen dem Führer und seinen alten
Kampfgefährten gibt es so eine Art Verstän -
bigung ohne Worte . Ihnen genügen leichte
Anbeutungen , um Erinnerungen au Zeiten zu
wecken , die man rückblickend als schön empfin -
det , die aber doch wahrhaft niemals so schön
gewesen sind , wie heute die Zeit nach dem
Siege . Aber dieses Fludium , daö sofort die
innere Verbindung herstellt , zwischen fem
Führer und den Trägern des Goldenen Par -
teiabzeichens und des BlntordenS , überträgt
sich auf den ganzen Saal . Es ist wie eine
große Familie .

Die alten Gefährten bes Führers haben ihn
sehr oft sprechen hören . Und sie werden genau
so wie heute , auch in Zukunft niemals müde
werden , ihren Führer zu hören . So manchen
seiner Sätze , der gezündet hat . quittieren sie
mit donnerndem Applaus . Und als der stüh -
rer dann zum Schluß kommt und an die Toten

der Bewegung erinnert , da gedenkt mancher
eines guten Freundes und Kameraden , 0er
einst neben ihm im Glied gestanden hat .

Als der Führer aber geendet hat , da ist wie
immer kein Halten mehr . Nun springen sie
auf , springen ans die Stühle und auf die
Tische , und langsam nur kann der Führer sich
einen Weg bahnen . Links und rechts schüttelt
er hunderte von Händen , die sich ihm in gläu -
bigem Vertrauen entgegenstrecke « .

Das Deutschlandlied ist verrauscht . Die hei -
ligen Feldzeichen der Bewegung , voran die
Blutfahne , werden unter Marschklängen aus
dem Saal getragen . Draußen erklingt der
Marschschritt der Formationen , und zur glei -
chen Zeit hallen in taufenden deutscher Städte
und Dörfer die Straßen ebenfalls vom Schritt
der brannen Kolonnen wider , die Träger des
Reiches sind.

*
Zu gleicher Zeit wie im geschichtlichen Hof -

bräuhaus -Festsaal versammelten sich die 2500
in München neu zu vereidigenden politischen
Leiter usw . in dem so traditionsreichen Bür -
gerbräukeller , wo die Vereidigung stattfand .
Nach der Festversammlung im Hofbräuhaus -
saal sprach Gauleiter Adolf Wagner zu den
Nenvereidigten .

Auch im übrige « Reich fanden allenthalben
würdige Vereidigungsfeiern statt . In Ham -
bürg marschierten Zehntausende von politi -
schen Leitern in zwei gewaltigen Marschsäu -
len zu den Vereidigungsfeiern , die in sämt -
lichen Sälen von Sagebiel stattfanden . Un -
gefähr 5000 politische Leiter waren in den sechs
großen Sälen Nürnbergs zur feierlichen Ver -
eidignng zusammengekommen . In Königs -
berg wurden im ganzen etwa 12 000 politsche
Leiter vereidigt .

vMmc
Die Internationale Automobil - und Mo -

torradausstellnng i« Berlin wurde am Sonn -
tag von 100 000 Besucher « besichtigt . Damit
hat die A « sftellu « g innerhalb von zehn Tagen
de« Riesenbefnch vo « 600 00V Persone « er -
reicht .

*
Der Reichsbauernsührer Darre sprach am

Sonntag anläßlich einer über alle deutschen
Sender verbreiteten Morgenfeier der HJ .
zur deutschen Jugend . Das deutsche Bauern -
tum soll die ewige lebeusgesetzliche Grundlage
des deutschen Volkes sein . Das Landjahr soll
die deutsche Jugend in die Gemeinschaft mit
ihre » bäuerlichen Volksgenossen hinein -
führe » .

*
* Die Reifepläne des englischen Anßenmini -

sters sollten heute Montag im britischen Ka -
binett erörtert werde « .

*
* Die Schweizer Wehrvorlage wurde am

Sonntag in einer Volksabstimmung mit knap-
per Mehrheit angenomme « .

*
* Paraguay hat seinen Anstritt a« S dem

Völkerbund erklärt.

* Bundeskanzler Schnschnigg und Außen -
minister Berger -Waldeuegg trafen am Sonn -
tag nachmittag in London ei « .

*
Der 17. Jahrestag der Unabhängigkeit Est-

lands wnrde am Sonntag im ganzen Lande
gefeiert .

*
Der bulgarische Ministerpräsident , General

Slateff , erklärte am Sonntag in einer pro -
grammatische » Rundfunkrede , daß die Armee
die Kontrolle über die Macht solange aus -
üben werde , bis die dem Staat drohende » Ge -
fahren beseitigt seien « nd bis das Staats -
lebe « wieder von den Gefühle « der « atio -
« ale « Einigkeit getragen sein wird .

*
-» Anf den siamesischen Kriegsminister wnrde

ein Revolverattentat verübt .
*

Das Kabinett Ali Jawdat Bey des Irak ist
zurückgetreten .

* Stehe an anderer Stelle des Blatte «.

Oer Tank im Weltkrieg
Ans der Geschichte eines der modernste «

Kampfmittel
Die jüngste Nummer der Zeitschrift

der Deutschen Gesellschaft für Völker -
bundssragen befaßt sich eingehend mit
den geschichtlichen Voraussetzungen
der modernen Tankwaffe .

Die Schriftl .

Nach den im Weltkrieg gemachten Ersah -
rungen kcmmt heute dem Kampswagen ( Tank )
eine die sonstige Heeresmotorisierung weit
überragende Bedeutung zu . Der Tank ist be-
rufen , eine Umwälzung auf dem Gebiet der
Kriegsführung herbeizuführen und das mili -
tärische Denken grundlegend zu beeinflussen ?
denn die Tanks sind die stärkste Angriffs »
wasse , ohne die ein neuzeitliches Heer nicht
mehr zu denken ist. Kampfwagen sind in dem
Raum , in dem sie eingesetzt werden , die Haupt »
wasse , nach deren Bedürfnissen und Beweguu »
gen sich alle anderen Waffen zu richten haben .
Die bisherige geschichtliche Entwicklung hat
das klar bewiesen .

Bereits einige Jahre vor dem Weltkrieg
wurden in England , das auch heute noch füh -
rend in der technischen Entwicklung der Tank -
wasse ist. die ersten Modelle konstruiert . Explo -
sionsmrtor und Raupenkette schufen die Unter »
lagen dazu . Aber die maßgebenden militä -
rifchen Stellen Englands verhielten sich da-
mals ablehnend : denn nach den Erfahrungen
des rufsisch- japanischen Krieges glaubte man
die Stärke der zur Verteidigung geschickt auf -
gebauten Maschinengewehre durch verstärktes
Artilleriefeuer bezwingen zu können . Auch in
Oesterreich wurden schon vor dem Kriege
Kampfwagen mit Raupenschleppern auspro -
biert . Es handelte sich dabei um das System
Caterpillar , einer englisch -amerikanischen Er -
sindung . Sie wurden aber nur erprobt zur
Beförderung von schweren Geschützen . Der
eigentliche Kampfwagen entstand erst im Laufe
des Weltkrieges , um die verloren gegangene
Angriffsfähigkeit der Infanterie zu ersetzen .
Die immer stärker werdende Feuerwirkung
der Maschinengewehre hatte das Vorgehen
über freies Gelände immer schwieriger ge -
macht. Hier sollte nun der Kampfwagen die
Bahn zum Siege brechen . Besonders war er
dazu bestimmt , die nach der Tiefe gestaffelten
Maschinengewehrnester und die leichte Feld -
artillerie außer Gefecht zu setzen.

England war es , das als Lehre der Flan¬
dernkämpfe Ende 1914 hie alte Idee neu auf -
griff , und am 16 . September 1916, einem
Tag der Sommefchlacht , erhielt das bis da-
hin streng geheimgehaltene neue Kampfmit -
tel seine Feuertaufe . . Wenn auch die Erfolge
der 50 eingesetzten Tanks zunächst nicht allzu ,
groß waren , so hatten sie doch ihre Brauchbar «
keit bewiesen , so daß man für die kommen -
den Kämpfe eine größere Anzahl baute . Seit
der Sommefchlacht im September 1916 waren
daher bei allen Gefechten und Schlachten an
der Westfront seitens der Engländer und
Franzosen Kampfwagen in Gebrauch , anfangs
in kleiner Zahl , später mehr , aber vorerst nie
massiert . Eine größere Anzahl — 216 Tanks —!
wurde erstmalig in der Flandernschlacht im
Herbst 1917 von den Engländern eingesetzt .
Aber auch hier hatten sie noch nicht den er -
wünschten Erfolg . Das war aber wohl Haupt-
sächlich auf das überaus ungünstige Gelände
zurückzuführen, ' denn die meisten der einge -
setzten Tanks blieben im Sumpf stecken . Die -
jenigen aber , die das sumpfige Gelände paf -
sieren konnten , leisteten bei der Eroberung
der deutschen Betonblockhäuser der Infanterie
gute Dienste . Die Stunde des wirklich großen
Erfolges für die Tanks sollte aber bald kom-
men . Die taktische und technische Vervoll -
kommnung bes neuen Kampfmittels , die Stei «
gerung der Geschwindigkeit und Wendigkeit ,
hauptsächlich aber der überraschende Massen »
einsatz im günstige » Gelände gaben den Eng -
ländern und Franzosen die Hoffnung , den
Durchbruch durch die deutsche Front erzwin -
gen zu können und die seit Jahren erstarrte
Front im Westen wieder in Bewegung zu
bringen .

Im November 1917 verwendete der Englän »
der bei Cambrai seine Tankgeschwader erst-
malig in dieser Absicht. Die Schlacht wurde
für die Kampfwagen ein überwältiaenber Er ,
folg . Völlig überraschend , ohne jegliche Artil -
lerie -Vorbereitung , überrollten unter dem
Schutz dicken , schweren Nebels in der Frühe
des 20. November . 378 Tanks , die in der
Dunkelheit der Nacht auf Sturmentfernuug
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herangefahren waren , die überraschten beut -
schen Stellungen in breiter Front , walzten
Gassen in die Drahthindernisse und kämpften
die Maschinengewehre nieder . Die englische
Infanterie flutete nach , englische Kavallerie
ritt über sie hinaus . Auf 13 Kilometer Breite
drang der Angriff innerhalb 12 Stunden neun
Kilometer tief vor , 8000 Gefangene und 100
Geschütze wurden erbeutet . Mit einem solchen
Erfolge hatte selbst der Engländer nicht ge -
rechnet , er nutzte daher seinen Anfangserfolg
nicht zum völligen Durchbruch aus .

Was der England « bei Cambrai versäumte ,
das holte der Franzose am 18 . Juli 1318
zwischen Soissons und Chsteau -Thierry nach
Auf einer Frontbreite von 40 Kilometer über -
raschte er mit über 600 Tanks die von der
vorhergehenden eigenen Offensive erschöpften
deutschen Truppen . Die in vorderster Stelle
befindlichen deutschen Divisionen wurden
schnell überrannt , die Feldartillerie außer Ge -
secht gesetzt und die Reserven verbraucht . Die
französischen und englischen Kampfwagen
stoßen bis zu den deutschen Stabsquartieren
und Kolonnen dnrch ! Aber der Franzose stößt
weiter vor . In den folgenden Kampftagen er -
geht erneut der Befehl : Kampfwagen an die
Front ! Und unter ihrem Druck müssen die
deutschen Truppen der 7. und 9. Armee un¬
aufhaltsam zurückweichen . Am 8 . August 1918
brechen dann auch bei der deutschen 2 . Armee
über 500 englische Kampfwagen beiderseits
Villers Bretonneux auf 300 Kilometer Front -
breite in die deutschen Stellungen ein , Austra -
lier , Kanadier , Franzosen tragen den Angriff
14 Kilometer tief . Und dann begann die
„ Schlacht der 100 Tage " . Unaufhörlich rollten
die Kampfwagen gegen die deutschen Stellun -
gen . Zwischen Oisr und Aisuc überrannten
Tankgefchivader , Feuerwalzen und Jagdflieger
die Stellungen der deutschen 9 . Armee . Am
2. November 1918 wird die sogenannte „Wo -
tan -Stellung " von Kampfwagen durchbrochen
und muh aufgegeben werden .

Nicht Franzosen . Engländer , Amerikaner ,
Kanadier , Australier , Italiener , Belgier und
Neger rangen die deutschen Truppen an der
Westfront nieder , die 4 )4 Jahre lang allein
dem Ansturm der Welt getrotzt hatten , sondern
das ungeheure , unerschöpflich aus den Hilfs -
quellen der ganzen Erde fließende Material ,
das sich in Form der ncttartigen Kampfwagen -
Maschinen den deutschen Soldaten entgegen -
stellte . Nicht mit Unrecht hat man das Wort
vom „General Tank "

, der den Krieg gewon -
nen hat , geprägt . Die Siegerstaaten des Welt -
krieges haben daher auch sehr wohl gewußt ,
was sie taten , als sie Deutschland durch das
Bersailler Diktat gerade dieser modernsten
und gefährlichsten Angriffswaffe berauben
wollten . Aber die fremden Staaten , die den
Wert dieses Kampfmittels als Angriffswafse
sowohl für den Stellungs - als auch für den
Bewegungskrieg voll erkannt hatten , haben ,
diesem Gesichtspunkt Folge gebend , in den
Jahren nach dem Kriege nachdrücklichst und
mit immer größerem Erfolge an der Vervoll -
kommnung dieser Wasfe gearbeitet .

Austritt Paraguays
aus dem Völkerbund

Wege « der Haltung Genfs im Chaeo -Konslikt
O Asnncion , 24. Februar .

Die Regierung von Paraguay hat am
Samstag in Genf eine Note übermittelt , in
der der Austritt Paraguays aus dem
Völkerbund erklärt wird . Die Note bringt
znm Ausdruck , daß Paraguay über die Haltung
des Völkerbundes im Chacokouslikt schwer
enttäuscht sei . Die Presse des Landes drückt ihre
größte Befriedigung über den Schritt der Re -
gieruug aus .

Die Oesierreicher in London
Kein guter Empfang / Französische Hoffnungen und Wünsche

4h London , 24. Febr .
Bundeskanzler Schuschnigg und Außen -

minister Berger -Waldeuegg sind am Sonn -
tag nachmittag in London eingetroffen
und wurden von Außenminister Simon und
dem französischen Botschafter auf dem Vikto -
riabahnhof empfangen . Eine Viertelstunde ,
nachdem die Minister in ihren Kraftwagen den
Viktrriabahnhof verlassen hatten , langte , von
einem Polizeiaufgebot begleitet , ein 30V Mann
starker Zug von Marxisten und Kommunisten
am Bahnhof an , um eine Kundgebung gegen
die österreichischen Minister zu veranstalten .
Der Umzug verlief unter der Absingung des
Liedes „Die rote Fahne " in völliger Ordnung .
Es waren außerordentlich ausgedehnte Poli -
zeivorkehrungen getroffen worden .

Während sich die Mißstimmung weiter
marxistischer Kreise gegen die Wortführer der
österreichischen Regierung auf die gewaltsame
Unterdrückung der österreichischen Marxisten
vor einem Jahr gründet , erheben verschiedene
Zeitungen Einwände gegen die Absicht der
Oesterreicher , die Frage der Wiedereinsetzung
der Habsburger und die Unterbringung einer
neuen Anleihe in London zu erörtern .
„Oesterreich kommt , um neues Geld von Euch
zu betteln "

, verkündet „Sunday Expreß " im
Fettdruck . In beiden Fragen wird die Ant -
wort der britischen Regierung , so betont das
Blatt , ein höfliches „Nein " sein . Dem öfter -
reichischen Kanzler wurde gleich bei seiner An -
kunst in London eine von 40 Parlamentsmit¬
gliedern unterzeichnete Eingabe überreicht , in
der betont wird , daß die politischen Verhält -
nisse in Oesterreich dazu angetan seien , die
innere Befriedung der österreichischen Repu -
blik zu verhindern .

* Paris , 24. Febr .
Die österreichischen Minister überreichten

vor ihrer Abreise nach London Ministerpräsi -
dent Flaudin und Außenminster Laval das
Großkreuz 1. Klasse des österreichischen Ver -
dienstordens . Die Pariser Sonntagmorgen -
presse sagt , daß Oesterreich die völlige Gleich -
berechtignng zuerkannt worden sei . Worin sie
im einzelnen bestehen soll , wird aber nicht ge -
sagt . Oesterreich habe sich jetzt auf die Seite
der Mächte gestellt , die an der Ausarbeitung
eines allgemeinen Sicherheitssystems durch
regionale Pakte arbeiten . Der „Matin " er -
klärt , die politischen , wirtschaftlichen und kul -
turellen Abmachungen zwischen Frankreich
und Oesterreich würden in den kommenden
Wochen weiter ausgearbeitet werden .

Von Boulogne sur Mer aus hat Bundes -
kanzler Schuschnigg an Flandin ein Tele -
gramm gesandt , in der er die Hoffnung aus -
spricht , daß die zwischen Frankreich und Oester -
reich schon bestehenden herzlichen Bande noch
enger werden . Flandin hat in seiner Antwort
Wünsche zugunsten der Unabhängigkeit und
zugunsten des Wohlstandes Oesterreichs aus -
gesprochen .

»Eine Volksabstimmung wäre närrisch"
Das sagt der österreichische Außenminister

X Paris , 24. Februar .
Das „Petit Journal " bringt eine Erklärung

des österreichischen Außenministers , der zur
Frage der Wiedereinsetzung der Monarchie
sagte , diese Frage werde in Oesterreich selbst
gar nicht erörtert , sondern eigentlich nur im
Ausland . Die Würde Oesterreichs lasse es
nicht zu , daß dem Lande verboten werde , sich
diese oder jene Regierungssorm zu geben . Auf
die Frage , einer etwaigen Volksabstimmung

Musik aus 2 Klavieren
Mnnz - Saal Karlsruhe

Leider scheint das Musizieren aus zwei Kla -
vieren sich doch nicht so sehr die Gunst des
Publikums zu erobern , wie man das vor
wenigen Jahren erwarten durfte . Der Münz -
Saal war nur halb gefüllt trotz einer inter -
essanten Programmwahl und obwohl als Ver -
anstalter zwei Künstlernamen verzeichnet wa -
ren , die immerhin Gutes versprachen . Gerade
in dem vortrefflichen Aufeinander - Eingefpielt -
sein bot denn auch der Abend einen besonderen
Genuß , ob nun der hier schon bestens bekannte
Hermann Bischler am ersten Klavier saß oder
die Führung seiner Münchner Partnerin Ma -
ria Landes überließ . Beide wirkten sympathisch
durch den Ernst und die Schlichtheit des Sich -
gebens , und daß diesmal stärker als persön -
liches Relief Gewissenhaftigkeit und Zuverläf -
sigkeit ihrem Zusammenspiel das Gepräge lieh ,
war durchaus berechtigt - Aus der Vortragsfolge
stand zunächst Mozarts -v -Dur - Sonate , daran
schloß sich ein Schumann (Andante u . Variatio¬
nen , op . 46 ) , der in ganz beträchtlichem Matz
den Berechtigungsnachweis für diese Art Kla -
vierliteratur erbrachte . Sehr hübsch weite -hin ,
daß man an diesen seinen JnbiläumZtagen
Chopins nun auch wirklich im Konzertsaal ge -
dachte und ein Rondo lop . 73) von ihm auf -
führte . Schlußstück noch die Haydn - Bariati »nen
sop . 56 b ) von Brahms , respektabel und mit der
erforderlichen Kraft aufgebaut sowie nicht min -
der befriedigend in der Präzision und Festig -
keit des Rhythmischen . Der kleine Hörerkreis
belohnte die beiden Pianisten mit herzlichstem
Beifall . H . Sch -

Die Reichs -Händel -Feier « In Halle erreich¬
ten am Samstagabend ihren musikalischen
Höhepunkt mit einer Ausführung des „Messias "
im Dom . Am Sonntagvormittag veranstaltete
die Martin - Luther - Universität Halle - Witten -
berg einen Festakt . Professor Dent von der
Universität Cambridge sprach in fließendem
Deutsch über Händels Wirken in England .
Für den Nachmittag hatte der deutsch -englische
Kulturaustausch die zahlreiche Häudel - Ge -
« einde tu einem Tee - Empfang geladen . Den

Abschluß der dreitägigen Feiern bildete eine
Festanfführung der Händel - Oper „Otto und
Theophano " im Stadttheater . — Am Samstag
gelangte im Leipziger Opernhaus Händels
Oper „Arminius und Thusnelda " in einer
Verdeutschung von Hans - Joachim Moser und
in musikalischer Einrichtung von Max Seisfert
zur Uraufführung . Die musikalische Leitung
des Werkes lag in den Händen des General -
Musikdirektors Paul Schmitz. Die Titelrollen
bei Walter Zimmer und Ellen Winter .

Der „Allgemeine Schriststcllerverein " ist
vom Minister des Innern , (Berlin , W 30,
Nollendorsstraße 28 ) , für den Bereich des Lan -
des Baden aufgelöst und verboten worden .
Der genannte Verein hat durch seine Tätigkeit
und durch seine an die Mitalieder gerichteten
Mitteilungen den ständischen Aufbau innerhalb
der Reichsschristtumskammer gröblich gefähr -
det . Als allein zuständiger Fachverband für
Schriftsteller ist der „Reichsverband Deutscher
Schriftsteller " anerkannt .

Dem Gedächtnis Gabelsbergers . Im Auf -
trag des Vizepräsidenten des Internationalen
Stenographenbnndes 1W4 , George Oliver ,
Nottingham ( England ) legten deutsche Steno¬
graphen am Gabelsberger -Denkmal in Mün -
chen einen große » Lorbeerkranz mit einer
Schleife in den englischen Farben nieder , die
die Aufschrift trug : „Tho the mcmory of F . X.
Gabelsberger from some English admirers ."

Die japanische Opernsängerin Teiko Kiwa
hatte bei ihrem Gastspiel im ausverkauften
Deutschen Opernhaus . Berlin , einen großarti -
gen Erfolg : sie begeisterte zum 757. Male ihre
Zuhörer als «Madame Butterfly " . Die edle,
reiche , von ungewöhnlichem Wohlklang er -
füllte Stimme , die selbst die schwierigsten Ge -
sangspartien in den höchsten Höhenlagen
mühelos meisterte , nicht zuletzt auch das innere
Miterleben und Aufgehen der Künstlerin in
ihrer Rolle riß das Publikum mit , und der
rauschende Beifall nach jedem Akt kam aus
ehrlich ergriffenem Herzen . Am Schluß gab
es zahllose Blumenspenden und ebensoviel
Hervorrufe . Unter den Zuhören sah man alle
Mitglieder der japanischen Botschaft , den Ber -
liner Polizeipräsidenten sowie viele Ange -
hörige der japanischen Kolonie .

in Oesterreich erklärte Berger - Waldenegg lä -
chelnd , daß man ebensogut den deutschen Reichs -
kanzler Hitler zum Rücktritt auffordern
könnte Die Oesterreicher verlangten das
nicht , weil sie als wohlerzogene Leute gelten
wollten . Die Forderung nach einer Volks -
abstimmung in Oesterreich sei eiusach närrisch ,

ch
Diese Erklärung zeigt , auf welch schwanke « »

dem Boden in Wirklichkeit die gegenwärtige
österreichische Regierung steht , während dje
nationalsozialistische Regierung in Deutschland
im wahrsten Sinne volksverbunden ist und
keine Abstimmung zu fürchten braucht . Die
österreichische Regierung weiß , daß sie bei einer
Volksabstimmung von der Mehrheit des Volkes
hinweggefegt würde , und nur darauf ist es
zurückzuführen , daß sich die regierenden Män -
ner in Oesterreich mit aller Mitteln dagegen
sträuben , das Volk sprechen zu lassen .

Sie Schweizer Wehrvorlage
angenommen

Jedoch nur mit einer Mehrheit vo «
506 000 gegen 431000

: : Bern . 24. Febr .
Das Gesamtergebnis der schweizerischen

Bolksabstimmnng znr Wehrvor «
läge beträgt 506 309 Ja -Stimmen gegen
4S1181 Nein -Stimmen . Die Wahlbeteiligung
betrug durchschnittlich 80 » . H . Wider Erwarte »
hat der sozialistische Kanton Genf mit 19 472
Ja - Stimmen gegen 14 421 Nein - Stimmen die
Vorlage angenommen .

Dieses knappe Ergebnis zeigt das Fehlen
einer einheitlichen , über die ganze Eidgenossen -
schast verteilten politischen Auffassung . Die
Verschiedenartigkeit der prozentualen Stimm -
Verhältnisse in den einzelnen Kantonen , läßt
darauf schließen , baß viele der Abstimmenden
einfach gegen die Bundespolitik . vermutlich
Wirtschaftsfragen stimmen wollten . Aehnliche
Abstimmungserfahrungen hat die Schweiz
übrigens auch in früheren Zeiten schon mehr -
fach gemacht . Die Abstimmung dürfte einen
neuen Anhalt dafür gebracht haben , daß ein
großer Teil der Bevölkerung nichts von der
beabsichtigten Umstellung der Wirtschastspili -
tik auf Deflation durch Senkung des Preis -
und Unkostenniveaus wissen will .

Die der Abstimmung unterbreitete Wehr -
Vorlage enthält , wie schon gemeldet , im wesent -

lichen die Bestimmung , wonach die Ansbil »
dnngszeit der Miliz i« de« Rekrutenschnlea
verlängert wird . Der Kern des neuen Be -
wassnungsplanes besteht in der umfassenden
Ausstattung der Infanterie mit sogenannten
schwere « Waffe « in Gestalt von leichten und
schweren Maschinengewehren , sowie leichten
Geschützen .

Vor wichtigen Eni-
scheidungen in London

Die Reisepläne Simons

chji London , 25. Febr .
„Daily Telegr aph " vermutet , daß die Re »

gierang am Montag wichtige Be »
schlösse im Zusammenhang mit der geplan -
te « Reise Simons nach Berlin , War »
schau und Moskau fasse« wird . Die
britische Regierung habe in Paris eine An -
zahl Anregungen unterbreitet , die sich auf die
besondere » Fragen bezögen , die Deutsch ,
laud und Polen hinsichtlich der Form des
östlichen Sicherheitssystems ausgeworfen vät »
te« . Es verlautet , daß der oder die britischen
Minister wahrscheinlich im Flugzeug rei -
sen werden , um ihre Abwesenheit in England
möglichst zu verkürzen . Aber anch in diesem
Falle werde die Reise nicht weniger als
zehn Tage beanspruchen .

Forigang der italienischen
Truppenverschiffungen

— Rom , 24. Febr .
Die Truppenvcrschiffnnge » nach Italienisch -

Oftafrika nehmen von Neapel und Messina aus
ihren normalen Fortgang . „Vnleania " ist seit
Samstagabend mit viel Material , 54 Osfizie -
ren und 1200 Mann nach Jtalienifch - Scmali
unterwegs . Am Sonntagabend hat „Bianca -
mano " von Messina aus mit gleichem Ziele die
Anker gelichtet . An Bord befinden sich zwei
Bataillone mit 1900 Mann , 73 Offizieren , und
eine große Anzahl Spezialtrnppen , darunter
motorisierte Artillerie , Automobilparks und
Telegraphisten . Insgesamt wurden am Sonn -
tag in Neapel und Messina 100 Offiziere , 2606
Mann und 3000 Tonnen Material eingeschifft .
In der ersten Hälfte der kommenden Wcche
werden von Neapel aus weitere Truppenteile
nach Jtalienifch - Ostafrika in See gehen .

#
Nach privaten Meldungen soll zwischen Abesst -

nien und Italien nun doch eine Einignng über
eine neutrale Zone von sechs Kilometer Breite
zustandegekommen sein .

Die weiterenVeranstaltungenin München
llttl) illl ,n der Münchner Tonhalle

) : ( München , 24 Febr .
Die Feierlichkeiten in München wurden am

Sonntagvormittag mit einer nationalsoziali -
stischen Weihestunde in der Tonhalle eingelei -
tet . Schlicht und ernst , aber doch feierlich und
festlich ist der äußere Rahmen dieser Kund -
gebung . Die satte braune Farbe beherrscht
den festlichen Raum . In der Mitte der Bühne
lodert aus einer mächtigen Opferschale das
heilige Feuer und wirft seinen Widerschein
auf zwei riesige Hoheitszeichen . Auf dem Rang
zur Rechten haben Mädels des BDM . Platz
genommen , ihnen gegenüber nimmt Jungvolk
und HJ . an der denkwürdigen Feierstunde
teil .

Kurz vor 11 Uhr betritt der Gauleiter des
Traditionsgaues München -Oberbayern , Adolf
Wagner , den Saal . Ihm folgen der Stellver -
treter des Führers . Reichsminister Rndolf
Heß , und weitere Führer der Bewegung und
des neuen Staates . Ein feierliches Orgelfpiel
von Johann Sebastian Bach leitete die Weihe -
stunde ein . Nach dem feierlichen Einmarsch
der Fahnen und dem Festmarsch von Richard
Wagner nahm ber Gauleiter des Traditions -
gaues München -Oberbayern .

Staatsminister Adolf Wagner
das Wort zu seiner Ansprache , die Sinn und
Bedeutung des 24. Februar 1920 in das Ge -
schehen unserer Tage hineinstellte .

Er wies darauf hin . baß die vor 15 Jahren
verkündeten 25 Thesen der NSDAP heute
noch unverändert so dastehen , wie sie damals
der Welt bekanntgegeben wurden . Die Thesen
werden auch in aller Zukunft unverändert
bleiben , denn als Schlußsatz wurde damals
verkündet , daß die Führer der NSDAP , sich
mit ihrem Leben dafür einsetzen , daß das mit
den Thesen verkündete politische und welt -
anschauliche Programm durchgeführt wirb .
300 deutsche Männer haben ihr Leben und
Tausende haben ihr Blut dafür hergegeben .
Adolf Hitler goß die Gedanken über Art und
Rasse , über Mensch und Volk in eine Form ,
die nicht nur jedem Menschen sichtbar und
verständlich wurde , sondern imstande war ,
diese Menschen so zu begeistern , daß sie alle
sonstigen weltanschaulichen Brücken hinter sich
abbrachen und nur dem einen großen Ziel zu -
strebten . Wenn die damalige Zeit ber Feig -
heit huldigte , so predigte Adolf Hitler Tapfer -
keit als höchste Tugend . Wenn damals das
goldene Kalb des Materialismus umtanzt
wurde , so predigte Hitler den höchsten Jdea -
lismus als Lebensinhalt . Wenn damals in
einer faden Menschheitsduselei der Begriff
des Internationalismus als Weltdoktrin ge-
predigt wurde , so predigte Hitler den Ratio -
nalismus als die Lebensdoktrin des deutschen
Menschen und statt des Klassenkampfes die
Volksgemeinschaft . Dann schilderte Adolf
Wagner den schweren Weg verletzten 15 Jahre
zur großen Revolution des deutschen Volkes .
Me kommende » Generationen werden in

der Relchshauptstadt
einem Reich der wahrhaften Ordnung , ber
wahrhaftigen Ehre und Stärke , der wahr -
haftigen Freiheit und Würde leben . Der Na -
tionalfozialismus wird das Reich bauen nach
deutschen Grundsätzen zur Erfüllung deutscher
Lebensnotwendigkeiten . Die Geschichte der
Bewegung und die Geschichte des neuen
Deutschlands ist die Geschichte Adolf Hitlers .
Ohne ihn wären wir nicht , ohne ihn wäre
Deutschland nicht . Der Redner schloß mit
einem Sieg - Heil auf Adolf Hitler .

Dann spielte das NS .- Reichssymphonie -
orchester den 44. Satz aus der 1 . Brahms -
symphonie , dann die Nationalhymnen , unter
deren weihevollen Klängen der Ausmarsch der
Fahnen erfolgt .

Bei der Abfahrt werden den führenden
Männern der Bewegung begeisterte Hnldigun -
gen dargebracht .

Vereidigung von 87 000 in Verlin
Ansprache von Or . Goebbels

) : ( Berlin , 24 . Febr .
Die Reichshauptstadt zeigte am Sonntag

reichen Flaggenschmuck . Im Lustgarten waren
am Nachmittag 87 000 politische Leiter , Amts -
walter und Amtswarte ber Partei , Führer der
HJ . , des Jungvolks , des BdM . , des Arbeits -
dienstes und der NS .-Frauenschast ausmar -
schiert . Ueber den weiten Platz wehten riesige
Fahnen . Als es dunkel geworden war . bct
die Front des Schlosses , deren Mittelstück mit
dem Hoheitszeichen aus riesigem schwarzem
Tuch und zwei mächtigen Hakenkreuz/laggen
geschmückt war , im Lichte der Scheinwerfer
einen wundervollen Anblick . Um 19 Uhr mar -
schierten die Fahnen der PO . und HJ . auf die
westliche Schloßramve . Kurz darauf erschien
Reichsminister Gauleiter Dr . Goebbels , der
das Riesenwerk des deutschen Aufbaus schil-
derte und die Amtswalter darauf hinwies , baß
auf den Schultern ber deutschen Führerschaft
ganz allein das Schicksal unseres Landes ruht .
Daß die Welt Deutschland wieder als souve -
räne Nation behandelt , beruht auf uns , auf
unserer Härte , auf unserer Entschlossenheit ,
auf unserer nenerwachenben Macht allein .
Geschenkt wird den Völkern nichts , sondern die
Völker müssen sich das nehmen , was sie zum
Leben gebrauchen . Der Minister schloß mit
einem begeistert anfgeulmmenen Sieg -Heil
auf den Führer . Dann folgte nach kurzer
Pause die Uebertragung der Münchener Feier .
Dann reckten sich viel tausend Schwurfinger
zum nächtlichen Himmel , und die neuverpslich -
teteu politischen Leiter und Amtswalter spra -
chen den Eid aus den Führer Adolf Hitler mit ,
dem zur gleichen Minute überall in ganz
Deutschland Hunderttausende das Treuegelöb -
uis darbrachten .

Die Rede des Führers wurde mit andächti -
gem Schweigen angehört . Das Sieg - Heil auf
den Führer beendete die Kundgebung .
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Aus dev Landeshauptstadt
Sonntag vor Fasching

Ein gutes Gros — nämlich 144 — närrische
Veranstaltungen hat mit Einschluß des eben
verklungenen Wochenendes und Sonntags in
Karlsruhe während einer Zeitspanne von ge -
labe vier Wochen einen glückhaften Start er -
lebt . Allein 40 karnevalistische Vergnügungen
kündigte der letzte Tagesanzeiger — und noch
sind die ganz großen Tage des eigentlichen Fa
schings nicht einmal da ! Da aber die Zeit
drängte , so auch die Zahl der Kappenabende ,
Kostümfeste , Maskenbälle , Redouten , Böse -
Bubeu -Bälle an diesem windigen Samstag
abend . Alles wollte schnell unter Dach und Fach
gebracht werden , ehe die eigentliche Fastnacht
steigt !

So zeigte sich der Narrenprinz sehr eifrig in
der Festhalle , die anläßlich des Concordia -
Maskenballes reichlich 8000 Menschen aufnahm ,
kleine und große Leute , die sich bis zur dritten
Morgenstunde köstlich vergnügten . Schade nur ,
daß man auf einen Preiswettbewerb in diesem
Jahre verzichtete : viele Herren und Dämchen
hatten sich so fein ausstaffiert , daß sie gerne vor
einem Kollegium würdiger Nichter vorbeidefi -
liert wären . Im großen Saal , im Viertunnel
und in den einzelnen Imbißhallen , drehten und
drängelten sich die Pärchen ohne Unterlaß acht
Stunden hindurch , danach gabs in der Glas -
halle eine lustige Nachfeier -

Der Gesangverein Gutenberg rief seine Ge -
treuen zu einem Maskenball nach dem Fried -
richshof . in der Eintracht fand sich „Fahrendes
Volk " zusammen , im Bauer folgte einem mit -
täglichen Kinderball ein wohlgelungener
Schiffsball am Abend . Zu dezenten Kostümbäl -
len riefen die Besitzer des Museums und Ode-
vns auf , im Löioenrachen wurde ein „Rheini -
scher Abend " vom Stapel gelassen , und ähnlich
feierte man im „Darmstädter Hof" Karneval
am Rhein . Der Deutsche Automobil -
klub veranstaltete in den Räumen des „Hotel
Germania " einen Maskenball , während am
Sonntag daselbst ein Böser -Buben -Ball stieg.
Stimmungskapellen schmetterten Tanzschla -
ger wohl in drei Dutzend Gaststätten bis lange
nach Mitternacht , so daß jeder der sich aus dem
Sorgenstrudel des Alltags in eine solche när -
rische Klause flüchtete , bestimmt guten Mutes
wurde -

Wiederum übte das ulkig geschmückte Künst -
lerhaus eine große Anziehungskraft aus —
es galt , die Nachkerwe zu feiern . Und diese
hielt mit ihrem Stiftungsfest zu Trottelfingen
bis zum Morgen eine karnevalistisch gestimmte
Menge fest.

Ihren altbekannten , urwüchsigen Humor be -
wies die Karnevalsgesellschaft der Altstadt -
»emeinde in einer derben , aber wirkungsvollen
Fremdensitzung im „Weißen Löwen ".

Das Staatstheater wartete über das Wochen-
tnde mit zwei Opern , nämlich „Aida " und „Fle -
dermaus " auf . In der Landesgewerbehalle fand
die Ausstellung „Gesundes Volk " weiterhin
größte Beachtung und zahlreiche auswärtige
Besucher waren über den Sonntag zu deren
Besichtigung gekommen .

Die Wetterlage hatte sich am Sonntag wesent -
lich beruhigt , das Barometer seinen Anstieg
aus einer ungewöhnlichen Tiefe fortgesetzt . Mit
10 Grad Wärme untertags drückte sich in der
Stadt und Umgebung erneut eine vorlenzliche
Stimmung durch, die bei einem Gang durch die
Kaiserstraße vollends zur Geltung kam, wo
vielfach die Fenster der Geschäfte erste Garni¬
turen der aufklingenden Frühlingsmode zum
Vorschein brachten .

Die Ausübung des Skisportes beschränkte sich
auf die Hochlagen des Schwarzwaldes . Die
Frühzüge entführten eine kleinere Zahl von
Karlsruher Sportlern nach dem Murg - , Büh -
ler - und Achertal , von wo aus schneebedeckte
Höhen grüßten , auf denen sich eine recht befrie -
digende Skiföre bot.

Bilanz der Vergeßlichkeit
Da wandern die Wachmänner der Karlsruher

Wach- nnd Schließgesellschast Nacht für Nacht ,
ob es regnet ober schneit , ob Stürme den Weg
erschweren oder freundlicher Vollmondschein
ihn erleichtern . Ihnen ist zur ersten Pflicht
gemacht, für das Eigentum der Auftraggeber
zu sorgen , Unregelmäßigkeit abzustellen , der
Vergeßlichkeit abzuhelfen . Diese braven Leute
wissen am besten, wie schön man es den Ein -
blechern und dem lichtscheuen Gesindel oft
macht.

Ihre Meldungen — im Jahre 1934 ' 16110
insgesamt , beweisen zur Genüge , wieviel ge-
sündigt wird, ' aber auch wie dringend nötig
ein Schutz und eine Hilfe in der Nacht ist .
Großer Schaden wurde schon verhütet , und mit
Stolz und Freude schauen die treuen Wach -
männer auf ihre Erfolge . Geben doch diese
ihnen Arbeit und Verdienst und sichern ihre
und ihrer Familie Existenz .

Nun , was meldeten sie? Offen oder unver -
schlössen vorgefunden : 5908 Haustüren »ach
Mitternacht . 563 Kellertüren , Waschküchen und
Fahrradställe , 60 Wohnungs - bzw . Glas -
abschlüsse , 1017 Fenster im Erdgeschoß ! 1409
Rolladen im Erdgeschoß : 241 Garagen . 255
Lager und Magazine , 143 Werkstätten . 126
Schaukasten . Dazu noch : 78 Wirtschaften und
Cafes , 155 Ladentüren ! 146 Büros . Ferner
42 Gasbahnen und Gasöfen , 22 Wasserleitun -
gen . 4 Kinotheater , 18 Tankstellen und — 9
Kassenschränke!

Ferner wurden gemeldet : 4188 nutzlos bren -
nende Lichter , 7 nutzlos laufende Motore ab-
gestellt , 4 Wasserrohrbrüche . Gesunden wur -
den 743 steckengebliebene Schlüssel und 83
Schlüsselbunde . 208 Fahrräder unverschlossen
und 175 sonstige Funde . 288 mal wurden Haus -
türen auf Wunsch dem Einwohner geöffnet .
90 mal wurden Pferde aus gefährlicher Lage
befreit und wieder angebunden . 75 mal wurden

Auftraggeber auf Wunsch geweckt . 2 mal 12 mal Einbrecher auf frischer Tat gefaßt . 11
wurde der Polizei Anzeige oder Meldung er - Brände wurden entdeckt und gemeldet ,
stattet , 3 mal ihr bei Festnahmen Hilfe gelei - Diese Zahlen sprechen zur Genüge , wie wert -
stet. 2 Eindringlinge wurden ausgewiesen , I voll die Arbeit eines Nachtwachmannes ist.

Vereidigung auf den Führer in Karlsruhe
Die Kundgebung auf dem Adolf -Hitler -platz

Aus Anlaß des 15 . Jahrestages der Verkün
dnng des nationa ' srzialistischen Parteipro -
gramms fand am Sonntagabend , wie in allen
deutschen Städten , so auch in Karlsruhe , die
feierliche Vereidigung einer großen Zahl po -
litischer Leiter uud Parteigenossen der
NSDAP , auf dem Adolf -Hitler - Platze statt .

Zu Ehren dieses Tages trug der Platz fest-
liche » Flaggenschmnck . Hakenkreuzflaggen weh -
ten von den Ballonen , Fenstern und der
Estrade des Rathauses , der Sparkasse , des Be -
zirksamts , der Stadtkirche und von den den
Platz umsäumenden Privatgebäuden, ' auch von
hohen Masten flatterten die Symbcle des
Dritten Reiches . Vor dem Portal des Rat -
Hauses wurde ein mit Hakenkreuzflagge um -
wuudener Rednerpult aufgestellt , während
Lautsprecher von einem Balkon des Rathauses
Uebertraguugen vermittelten .

In der Art eines Sternmarsches erfolgte
bald nach 6 Uhr

der Anmarsch
der einzelnen Gliederungen des NSDAP . Da
die Bevölkerung der Stadt von der Kreislei -
tung um besonders rege Beteiligung an dem
feierlichen Akte gebeten wurde , strömten trotz
des regnerischen und windigen Wetters viele
Tausend Menschen dem Adolf -Hitler - Platze zu,
wo sich ein dichtes Spalier vor und gegenüber
dem Rathause bildete . Selbst die Freitreppen
und Säulenprstamente der evangelischen Stadt -
kirche waren lange Zeit vor Beginn der Ver -
eidigung dicht belagert . Die zu Vereidigenden
traten um 557 Uhr in der Stefanienstraße an ,
und nahmen Aufstellung gegen das Mühlbur -
aertor mit der Spitze an der Karlstraße . Der
Anmarsch erfolgte in Sechserreihen . Die ein -
zelnen Gliederungen der NSDAP , zogen mit
klingendem Spiele von der Westseite der Kai -
serstraße zum Adolf -Hitler - Platze vor . der teil -
weise für den Fahrverkehr abgesperrt wurde ,
so daß während des feierlichen Aktes eine Ver -
kehrsumleitung durchgeführt werden mußte .

SA . und SS . hatten den Adolf -Hitler - Platz
in einem Viereck, das von der Karl - Friedrich -
straße , fr wie Zähringerstraße und Hebelstraße
begrenzt wurde , für die einmarschierenden
Formationen freigehalten , so daß der Ein -
marsch der zu Vereidigenden , der PO .-Kapelle ,

der PO .- , der HJ .- , des JV -. und der NS .-
Gliederungen ungestört verlaufen konnte .

Punkt % 7 Uhr wurde durch Lautsprecher
das Kommando ./Stillgestanden " vermittelt .
Es erfolgte unmittelbar darauf der Einmarsch
der Fahnensormationen von der Zähringer -
und Hebelstraße her .

Unter den Klängen des Vadenweiler Mar -
sches erscheint Gauleiter Pg . Robert Wagner ,
geht entlang des Spaliers grüßender Arme
zur Freitreppe des Rathauses . Stellv . Kreis -
leiter Pg . Meergraf meldet dem Gauleiter
5600 zur Vereidigung angetretene Partei -
genossen und Parteigenossinnen .

Dann spricht
Ganinspekteur Pg . Kramer

in kurzen , prägnanten und eindringlichen
Worten . Seine Ansprache gipfelte darin , sich
dieses Abends vor 15 Jahren zu erinnern , an
dem die erste große Massenversammlung im
Festsaale des Hosbräuhauses zu München statt -
fand und zur Geburtsstunde der Bewegung
wurde . In dieser Versammlung habe der
Führer Adolf Hitler das Programm der
NSDAP , verkündet . Heute ständen wiederum
in München , an jener Stelle die 2000 alten
Kämpfer , denen die Verwirklichung der gro -
ßen , nationalsozialistischen Idee , der Wieder -
aufstieg des Deutschen Reiches zu verdanken
sei . Die heute zu Vereidigenden müßten es
als ihre Pflicht erachten , diesen 2000 Kämpfern
nachzueifern , denn nur das fei wahrer Ratio -
nalsozialismus . Und auch die Jugend werde
die nationalsozialistische Idee in sich aufneh -
men und hineintragen in das ewige Deutsch-
land .

Unmittelbar nach dieser Ansprache erfolgten
nacheinander die Uebertragung von München ,die die Vereidigung durch den Stellvertreter
des Führers , Pg . Rudolf Heß, vermittelte , so -
wie die Uebertragung der Rede des Führers .

Die neu zu Vereidigenden auf dem Adolf -
Hitler - Platze wiederholten im Sprechchor die
ihnen vorgesagte Eidesformel .

Gegen 10 Uhr . als die Uebertragung des
Führers beendet war , setzte der Abmarsch der
Formationen ebenfalls wieder unter klingen -
dem Spiele ein . Die einzelnen Gliederungen
der NSDAP , marschierten einschließlich der
Ehrenstürme durch die Kaiserstraße und lösten
sich auf dem Ludwigsplatze auf .

Die lebendige Stadt . . .
Karnevalsveranstaltungenin Karlsruhe

Kostümball des ODAS.
Der traditionelle Kostümball des Deutschen

Automobil - Clubs , der am Samstagabend im
Hotel Germania stattfand , kann ohne Ueber -
treibung als ein Glanzpunkt karnevalistischer
Veranstaltungen bezeichnet werden - — Zuerst
war es natürlich svergebt , ihr lieben Elferräte !)
wie immer und überall in unserer hochivohl-
löblichen Stadt : Die Stimmung war flau ! Aber
schließlich ist man das ja so gewohnt und gibt
sich keine Mühe . Stimmung herbeizuzanbern ,
weil sie ja nach Ablauf von zwei Stunden und
Konsumation von etlichen Gläsern Mosel „pro -
grammgemäß " sowieso kommt.

Die humoristische Tätigkeit der Männerwelt
beschränkte sich also vorläufig ms geistreiche Be -
trachtungen über die mitunter recht originellen
Kostüme und ihre schönen Trägerinnen . Es
wurde eine unleugbare Hausse in östlichen Ar -
tikeln , d . h . in Kosakenmützen und dito Stieseln ,
in blumigen Geishakimonos und Hibiskusblü -
ten festgestellt. Und sie vertrugen sich ungehin -
dert aller fernöstlichen Konflikte glänzend . Bor
so viel Romantik und unter dem bedeutsamen
Einfluß einer elektrisierenden Musik wurde
selbst der hartherzigste Jünger des ollen So -
krates butterweich , die Barometerkurve schnellte
sichtbarlich hoch sdenn wenn die Karlsruher mal
den Dreh raushaben . . . ! ) , und nach Mitter -
nacht war es glücklich so weit , daß man , um
wieder den obigen zu zitieren , mit den meisten
hätte lakonisch sagen können : „Ich weiß , daß
ich nichts weiß ." Mit welchem Wissen man sich
zwischen grinsenden Sektteufelchen und deran -
gierten Maharadschahs eigentlich immer begnü -
gen sollte ! — Alles in allem : Es ist bedauerlich ,
daß diese Nacht nicht 12 Stunden länger dan -
erte ! — womit alles gesagt ist . —ele.

Maskenball des Gesangvereins
«.Gutenberg"

Am Samstagabend hielt der „Gesangverein
Gutenberg im graph . Gewerbe "

, hervorgegan -
gen aus der ehemaligen „Typographia "

, im
festlich dekorierten Vereinslokal „Friedrichs -
Hof" unter dem Motto „Deerkemer Worscht-
markt " seinen diesjährigen Maskenball ab.
Ein buntes Treiben setzte auch sofort ein . Als
unter den Klängen der Kapelle , kräftig unter -
stützt durch das Klatschen des Narrenvolkes ,
die Marktkommission aufzog , an der Spitze der
„Bergermeefchter "

, der alsdann eine launige
Ansprache an das Narrenvolk hielt , war Stim -
mung auch bei denen , die nicht das Tanzbein
schwangen. Für weitere schöne Unterhaltung
sorgten 4 Clowns , die mit ihren Späßen und
lustigen Narreteien wahre Lachsalven ernteten
So gingen die Stunden in fröhlicher Laune
und Abwechslung und allzuschnell herum , und

am liebsten hätte man noch ein bißchen weiter -
gemacht. Aber da das nicht mehr möglich war ,
trennte man sich , und zwar mit einem znsrie -
denen Lächeln. ,

Damen - und Fremdensihung
der Badenia

Man sollte es kaum für möglich halten , wie -
viel Faschingsnarretei , quantitativ und quali -
tativ bemessen , in einen Saal von durchschnitt -
licher Großstadtgröße , wie z . B . in den Thea -
tersaal des Colosseums , hineinpaßt . Bei der
Damen - und Fremdensitzung der „Badenia "
war es nun so, daß all die vielen Närrinnen
und Narren in Humor und Frohsinn schwam -
men , und wenn niemand im Meer der Tol -
lerei ertrank , so nur , weil , wie Fischen das
Wasser , der Humor das Element der Karls -
ruher ist, zumindest zur Faschingszeit .

In sechsstündiger Damensitzung führte Präsi -
dent Ranschbach mit seinen 10 Ratsherren das
närrische Regiment , und ein Strom von Kun -
terbnnt und Allerhand riß alles wirbelnd mit
sich fort . Paul Müller , einer der vielen , die
der Zeremonienmeister unter den Klängen des
Narrhalla -Marsches und begleitet von närri -
schem Jubel zur Bütte führte , gab die Parole
„Habt Sinn für Unsinn ", und demgemäß
wirkte er selbst allerhöchst sinnvoll - unsinnig
auf die Zwerchfelle und Lachmuskeln ein , erst-
mals als Droschkenkutscher, und später noch-
mals als Flohzirkusintendant a. D ., somit
stets rührende Liebe zur Tierwelt offenbarend ,
besonders zu den ausgestorbenen , zu den
Droschkengäulen und Flöhen . „Betz und Bek-
ker"

, zwei gesanghaft veranlagte Humoristen ,
„Familie Wacker", ein Musterehepaar , die
„Frau Johler " mit einem Pfundslamento
über die Markthalle , der „Karle von Hinter -
hügelneudorfenteweiherbach "

, sie alle bömbar -
vierten das wehrlose Publikum mit knalligem
Witz . Dazwischen sang man ein allgemeines
Lied , je nach dem Kommando des Präsiden -
ten mit „stehender " Begeisterung ober in Knie -
beuge mit gymnastischer Beigabe . Fräulein
Gretz verdiente durch einige hübsche Lieder
den „Nachtigallenorden ". Es wurde auch ge -
tanzt , und die Männer der Garde mußten vor
den schwingenden Beinchen die Biergläser in
Sicherheit bringen . Auch auswärtiger Humor
war vertreten . Durlach , unsere liebe Nach-
Karstadt an der Pfinz , machte sich in Zwischen-
rufen bemerkbar und geltend . Marga Klas
erzählte mit Kölner Temperament Witze und
kleine , pikante Sächelchen , und Else Zeller , die
..Pfälzer Krott "

, wurde für ihre Pfälzer
Mundartgedichte gefeiert . Mit Jubel und
Begeisterung fand die Damen - und Fremden -
sitzung mit ihrem prasselnden und sprühenden
Faschingsgetolle ihr Ende . Aber weiter geht
die Narretei,, , L. Kl .

Wieder mehr ungestempelte Eier
Bisher durften nur Eier unmittelbar von»

Erzeuger an den Verbraucher ohne Qnali -
tätskontrolle abgegeben werden . Für die im
Frühjahr kommende Eierschwemme waren
daraus gewisse Schwierigkeiten zu erwarten ,
weil im Kleinhandel manche Eier erst nach
dem Nachbarort hätten zur Kennzeichnung
gebracht werden müssen. Andererseits war
eine Errichtung von Kenuzeichuungsstellen in
allen kleinen Orten deswegen nicht tragbar ,
weil durch diese Zwergkennzeichnungsstellen
ohne beste Fachkenntnisse und ohne schnelle »,
täglichen Umsatz die zurzeit erreichte , auSge -
zeichnete Qualität der deutschgestempelte»
Handelsklasseneier sLadenschild „G L Voll -
frische Eier ") gefährdet worden wäre .

Deswegen ist der Kleinhandel von dem
Zwang zur Qualitätskontrolle befreit worden .
Bei den ungestempelten Eiern oder Eiern nur
mit Erzeuger -Kenu -Nummern , die in größe¬
ren Städten erscheinen , wird es sich vielfach
um die Eier handeln , die in den Kennzeich-
nnngsstellen wegen zu großen Alters , Min -
dergewichts , Schmutz, Hitze - oder Blutflecke »
im Innern , weil sie beim Kochen platzen,
weißschalige Enteneier sind usw ., den Deutsch-
stempel nicht erhalten haben .

Diejenigen Bauernhöfe , die wegen größerer
Hennenbestände die Eier nicht aufsammeln ,
sondern täglich unmittelbar an Ladengeschäfte
usw . schicken, versehen die Eier mit dem
Deutschstempel und der Bezeichnung „voll-
frische Eier " auf der Kistenbanderole bzw . dem
Schild im Laben .

Aus Beruf und Familie
Seinen 7». Geburtstag begeht am Mittwoch

den 26. Februar Herr Emil van Veurooy
K 'he -Rüppurr , Langestr . 64. Wir wünschen dem
Jubilar und treuen Leser unseres Blattes , der
erst kürzlich von einer längeren schweren Krank -
heit genesen ist. einen fernerhin ruhigen Lebens -
abend im Kreise seiner Familie .

Der Karlsruher Lehrergesangverei » hat vo »
dem Reinertrag der beiden Konzerte , die er am
13. Januar d . I ., dem Tage der Saarabstim -
mung , im großen Festhallesaal zugunsten des
Winterhilfswerkes des deutschen Volkes veran -
staltete , der Stadt Saarbrücken den Betrag von
400 RM . zur Unterstützung kinderreicher Fami -
lien zur Verfügung gestellt . Der Oberbürger -
meister Saarbrückens hat daraufhin den hie --
sigen Oberbürgermeister in einem freundlichen
Schreiben darum gebeten , dem Lehrergesang »
verein und der gesamten Karlsruher Bürger -
schast für diese hilfsbereite Anteilnahme an
dem eindrucksvollen Abstimmungsergebnis vrm
13. Januar den herzlichsten Dank zu übermit -
teln .

Erweiterte Benutzung
der «.postlagerkarte "

Gebührenermäßigung
Postlagernd « gewöhnliche Briessendunge »

konnten bisher auf Grund einer Postlagerkart «
nur bei derjenigen Postanstalt in Empfang ge-
nommen werden , die die Lagerkarte ausgestellt
hatte . Diese Bestimmung der Postordnung ist
jetzt dahin geändert worden , daß die Postlager -
karte künftig bei allen Postanstalten des Reichs «
postgebiets zum Empfang gewöhnlicher Brief -
sendungen berechtigt . Die Anschrift der Gen -
dnngen müßte z . B . lauten : Postlagerkarte Nr .
10. Berlin W 8 . Ahlbeck (Seebad ) . Die Post¬
lagerkarte ist damit freizügig gemacht worden .

Die Gebühren für Laufschreiben zur Nachfor-
schuug nach vermißten Postsendungen , sür Zei -
tungsüberweisnngen und kür Zeitungsumschrei »
bungen werden vom 1 . März an von 50 Rpf ,
auf 40 Rpf . herabgesetzt .

Keine Neuaufnahmen in die
NG. -Oberschule Feldafing

Die NS . Deutsche Oberschule in Feldafing
am Starnberger See teilt mit , daß die Auf -
nähme für alle Klassen gesperrt ist , da alle
Stellen besetzt sind . Die Schule bittet , daß
aus diesem Grunde von weiteren Aufnahme -
gesucheu Abstand genommen wirb , da sie
zwecklos sind und die Beantwortung der »k «
len Gesuche den Dienstbetrieb stark beein -
trächtigt . Anfragen an die Schule werden i»
Zukunft nur dann beantwortet , wenn Rück-
porto beiliegt .

Ostern 1936 werden Jungen im Alter von
10—10)4 Jahren in die erste Klasse (Sexta )
ausgenommen . Gesuche um Aufnahme in
diese Klasse sind bis 1. Januar 193« an die
Schule zu richten .

Ermäßigte Sonntagskarten
zur Karlsruher Fastnacht

Zum großen Fastnachtsumzug in Karlsruhe
am Fastnachtsdienstag gibt die Reichsbahn auf
allen Bahnhöfen im Umkreis von 75 km
Sonntagsrückfahrkarten mit 33 ^ Prozent
Fahrpreisermäßigung aus . Von Ortschafte »
dieses Umkreises , die normalerweise keine
Sonntagsrückfahrkarten nach Karlsruhe auf -
liegen haben , werden diese Karten sür diesen
Ta ? ausgeschrieben . Sie haben eine eintägige
Geltungsbauer von 0 bis 24 Uhr . d. h . die
Rückfahrt muß vor Mitternacht angetreten
werden . Für eine Verstärkung der Kurszüge
ist Sorge getragen .

Wetternachrichiendienst
der Württembergischen Landeswetterwarte

Stuttgart :
Wetter für Montag : Wechselnde Vewölkuu «,

etwas milder , einzelne Niederschläge .

I
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Die Karlsruher Ganitätskolonne
vom Roten Kreuz

hat nach ihrem Tätigkeitsbericht im Jahre
* , 'J !*1? arbeitsreichsten seit dem Kriegsende ,auf Wachen, bei Aufmärschen , aus Sportplät -
zen, in Betrieben und sonst in 7282 Fällenerste Hilfe geleistet , barunter 224 schweren, mit
175 Transporten , 182 Bereitschaftswachen ge -
stellt, an denen 054 Sanitätsmänner mit 1202
Hilfeleistungen und 84 Abtransporten beteiligt
waren . Am 1. Mai und bei der 2000° km»Fahrtwar die ganze Kolonne bis zu 22 Stunden im
Dienst , ohne Ablösung . Beim Volksentscheidim August sowie bei der Kriegsopfertagungstellte die Kolonne sich bereitwilligst zur Ver¬
fügung . Die Kolonnenärzte bildeten in erster
Hilf « 240 Personen als Helfer aus . Uebungsabende mit 82 Doppelstunden dienten der Fort
Sildung der Mitglieder . Anläßlich des Rot .
Kreuz -TageS und der UnfallverhlltungSwochefanden größere Uebungen am Konzerthausund am Alten Bahnhof statt . Im Sommer ver -
einigte sich die Kolonne mit jener von Berg
Hausen zu einer Nachtübung .

Die ausgebildeten Rettungsschwimmer hat^
ten im Strandbad Rappenwört an 117 Tagen
Dienst mit 744 Hilfeleistungen , darunter 35
schweren . An 15 Tagen wurden auch Wachenim Rveinhasen -Sonnenbad gestellt, mit 20
Hilfeleistungen . Die Unfall - und Hilfestation
im Rot -Kreuz -Hause wurde in 193 Fällen ,darunter 24 schweren, in Anspruch genommen .Tie bewirkte 05 Transporte Geisteskranker
nach auswärts , führte 81 Kranke und Gene-
sende in Fahrstühlen aus , lieh solche auch
häufig aus , nahm 30 Umbettungen vor und
erledigte zahlreiche Transporte nach hier und
nach auswärts . Die Kolonne hatte 1384
1 Vorsitzenden , 3 Aerzte , 2 Kolonnenführer ,150 Mannschaften , einschließlich der Untersüh ,
rer . Sie gibt sich der zuversichtlichen Erwar -
tung hin , daß ihrer der Allgemeinheit dienen -
den menschenfreundlichen Arbeit immer wei -
tere Kreise ihr tatkräftiges Interesse , insbeson -
dere durch Beitritt als passive Mitglieder zu»
wenden möchten.

Deranftaltnngen
$ 8« Hiindcl .Nach .ssestkonzert am kommenden

Mittwoch . den 27 . Februar , im Mun, -Saal . Wie
verschieden auch bi-e äußeren Lebensschicksale der
beiden Grobmeister sind , wie wenia Säniel » welt »
»u« ewandte Art der mostischen Ties « Job . Seb .
Back ? äbnelt . so Häven doch beide aus dem Gebiet
der kleinen Horm . der Kammermusik . Werke ae -
schaffen . in denen dies « Geaenliibe weniaer stark ,
»leichsam verbalden zum Ausdruck kommen . Bon
Bach wie von Siindel aibt eS flöten - . Vtolin « und
Gambensonaten : die letzteren , von Back drei und
« in « von Sandel , sind aus den KonHertoroarammen
Suherft selten zu finden . In Karlsruh « sast aiinz »
kick unbekannt , da ihr « Wiederaabe auf modernen
Instrumenten lEello und Klavier ! sowohl stilistisch
falsch al » auch klanalich unbesriediaend ist . Erst
!>i« Wiederbelebuna der Instrument « der Barock -
» «it . bei Cembalo und der Gambe , haben die Möa -
lickkeit « schassen , dies « herrlichen Werk « der
Oeffentlichkett bekannt zu machen . ES wird iaher
ollaemeinem Interesse beaeanen . daß am Mittwoch
den 27. Februar , im Munzsaal zwei Bachsche und
die eine Sändelsche Sonate für Gambe und Cem -
balo erstmalig für Karlsruh « in der Oriainal -
bes«tz« na erklinaen . Einen besonderen Anreiz für
„Kenner und Liebhaber " wird aber die Erstaus -
fiihruna eines neuaufaefundenen Händel -Trios
bilden , bei dem fich zu Gambe und Cembalo als
klanalicher Kontrast di « Bioline aeiellt . Di « Bor »
traaSsolae , di « durch eine ftuae aus dem „Wohl -
titnverierten Klavier " von Bach und eine Hönöel »
sch« stantaN « sür Cembalo vervollftändiat wird , ist
dazu anastan . die Wiederkehr der GcburtStaae
dieser beiden aroben deutschen Meister würdia zu
begehen und zugleich dem Bolke die Kenntnis
« iniaer ihrer schönsten Meisterwerke zu vermitteln .

Oer Karnevalistische Abend naht
Der Vorverkauf zum anaekllndiaten Karnevalisti «

schen Abend sämtlicher Karlsruber Karnevalsaelell -
schaften bat lebhaft einaesetzt . Schlaa 8 .N Ubr fevi
di « DtimmunaSmuslk ein . die vom Musikverein
„Lora " Darlanden aestellt wird . Da » eiaentliche
Programm beainnt um W Uhr mit dem Ausmarsch
de» für diesen Abend zusamwenaestcllten Elfer »
rateS . wobei feder Vertreter der einzelnen Karne -
« alSaesellschaften in seinen Karben erscheint , und
brinat eine kunterbunte Kolae von den anerkannt
besten Büttenrednern aller beteiliaten Karneval » -
Veranstalter . Auch Damen beteiliaen sich an dem
lustiaen Wettstreit . Gemeinsam « Lieder erhöhen die
wechselseitig « Stimmuna und oriainelle Tan »dar -
bietunaen erfreuen das Aua «.

Was unfere & efer wiffbn wollen
( Gchriftliche Beantwortung kann nur erfolgen , wen »

den Anfrage » Rückporto beiliegt . )

S . v . i « H . 1 . Die Gemeinde bat zweifellos da »
Reckt . ibr «n Friedhof so anzuleaen . wie si« « S für
richtig findet . Wenn die aevlant « Anlaae nack
Ihrer Ueberzeuauna eine Bersckandeluna der Um¬
gegend bedeuten sollte , dann empfehlen wir Ihnen .
Ihre Bedenken beim zuständiaen Bezirksamt vor -
zntraaen . 8 . Wenn die Bäume auf dem erwSbntcn
Grab Privateiaentum find und von den Eiaen -
tümern der Gräber aefevt wurden . hätten wir
allerdings Bedenken , ob die Gemeinde ohne wei -
teres berechtiat ist . di « Bäum « »u fällen . Aber auch
hierfür wird natürlich auSIcklaaoebend sein , ob die
im Vrivat « ia «ntuin st«h«nden Bäume das allae -
meine Bild der Friebbofanlaae stören oder nicht .
Wir kvnnen un » s«hr aut denk «» , das , durch « «wisse
» rivate Anlagen aus den Gräbern da » Gesamtbild
einer einbeitlicken KriedbolSanlaae aestört werden
könnte und die Gemeinde daher mit Reckt die Ent -
sernuna der Bäume verlangen würde .

Tsgesanzeiger
Montag , de« 18. Februar 1(88

Bad . Staatstheater: 20 Uhr : Wenn der Sahn kräht .
Bab . Kunftverein : Gedächtnis - Ausstellung Ernst

Würtenberaer ,
Glon « : Tod über Schanghai .
Bali : Ick Nna mich in Dein Her ».
Rest : GlückSvilze .' Uli : Di « Inlel .
Schavlnra : Schloß Suvertu ».
Kabarett Roland : Rhein . Stimmung .
Raffe « Museum : 16 Ubr : Kinder -Koftstmieft .
K« n»ertlia » S : X Uhr : Maro Wiaman und ihre

Tanzaruvv «.

ÄSÄ
Sturmstärke -10

auf dem Gchwarzwaldhochkamm
Wie die amtliche WetterbeobachtungSstelleauf

dem Feldbergplateau ( 1500 Meter ü. d . M .)
meldet, wurde in den Vormittagsstunden des
Samstags während des VorübcrzugS eines
schweren Wirbels auf dem Gipfel deS Feld -
bergs Sturmstärke 10 festgestellt, was einer
Geschwindigkeit der einzelnen Bvenstöße von
25 bis 80 Sekundenmeter entsprach . Ein or -
kanähnlicher Höhensturm von ähnlicher Kraft
ist auf dem Hochschwarzwald seit Jahren nicht
beobachtet worden . Zugleich haben alle
meteorologischen Stellen im Gebirge am
Samstag früh die niedersten Luftdruckwerte
seit langer Zeit registriert . In den exponier -
ten Höhenhotels und Bauernhöfen zitterten
während des orkanartigen Sturmes Wände
und Mauern der Gebäude , ähnlich wie bei
einem Erdbeben .

Wie weit durch das Unwetter in den Hoch -
wäldern Baumschaden entstanden ist , wirb eine
gründliche Nachschau der Revierbeamten in
den nächsten Tagen ergeben .

Der während des gewaltigen Weststurmes
niedergehende Schnee wurde in Wirbeln über
die Hochkämme getrieben , so daß diese einer -
se,tS schneeblank wurden , andererseits der
Rieselschnee zu regelrechten Harschwällen an -
gesetzt und aufgetürmt wurde .

Namentlich die höchsten Erhebungen deS
Sttdschwarzwaldes boten mit den ungewöhn -
lichen Schneewehen ein merkwürdiges Natur -
schauspiel. — Die Beruhigung der Wetterlage
machte am Sonntag Fortschritte . Der Skilauf
wurde in mäßigem Umfange in den Höhen -
abschnitten über 1000 bis 1200 Meter ausgeübt ,
wo sich die hohen Schneelagen erhalten haben .

Omnibus mit Skiläufern
verunglückt

s Schwerverletzte
Ei« schweres Verkehrsunglück hat sich Sonn -

tag früh gegen 5 Uhr bei S t o ck a ch in der ge«
fiihrlichen Steige znm Wallwieferberg ereig-
»et. Ein grober Berkehrsumuibus ans Stutt -
gart, der dort nm 1 Uhr nachts abgefahren
war . n»b eine Skigefellschaft i» die Schweiz
bringen sollte, kam infolge Versagens der
Bremsen auf abschüssiger Straße ins Schien »
der » nnd stürzten « . Eine große Anzahl
der Insasse « wnrde verletzt, darunter » Per ,
sonen schwer . Alle Verletzte« fanden Ans-
«ahme im Stockacher Krankenhans.

Mord ans Gifersucht
Ein schreckliches Eifersuchtsdrama spielte sich

am Samstagabend in Lahr ab. Der in den
20er Jahren stehende Korbmacher Vincenz

Stritt anS Offenburg drang in eine Wohnung ,in der sich feine Frau mit mehreren jungen
Burschen befand , packte den Händler Georg
Zepf an der Brust , schleifte ihn mit den Wor -
ten „So , dn kommst zuerst dra «" in den Haus -
flur , durchschnitt ihm mit einem langen , sest-
stehenden Messer die zur Abwehr erhobene
Hand und versetzte ihm einen Stich in die
Brnst, der das Herz durchbohrte und den so -
sortige » Tod zur Folge hatte . Der Getötete
ist in Hippetsweiler bei Gigmaringen geboren
und hatte keinen guten - Leumund . Er zog
vagabundierend im Lande umher . Der Täter
wurde verhaftet .

Vorsicht mit Kohlenstaub
Am Freitagnachmittag legte in Pforzheim

ein Mann in einem Hause der Durlacher -
straße eine größere Menge Kohlenstaub auf
das Ofenfeuer . Es erfolgte sofort eine Explo -
sion , durch die zwei Fensterscheiben zertrüm -
mert wurden . Die Flammen schlugen dem
vor dem Ofen stehenden Manne ins Gesicht .
Kragen und Hemd gerieten in Brand . Der
Mann erlitt an Hals und Brust ziemlich starke
Brandwunden , die jedoch nicht lebensgesähr -
lich sind .

Sühne für sinnlose Autoraserei
Durch rasendes Fahren verursachte am 15 .

Oktober der 25 Jahre alte Kraftwagenfahrer
Rudolf Mayer auS Eberstadt , wohnhaft in
Mannheim , den Tod eines Menschen.

Mit KS bis 70 Kilometer Geschwindigkeit
durch die enge Schönauer Straße im Vorort
Sandhofen fahrend , überrannte er die 30 Jahre
alte Fabrikarbeiterin Frau Wawzak , als sie
bereits zwei Drittel der Straße überquert
hatte , um mit dem Fahrrad in die Deutsch-
gaffe nach ihrer Wohnung einzubiegen . Die
Frau starb abends an ihren schweren Ver -
letzungen .

Das Gericht sah diesmal von der üblichen
Strafe (drei Monate ) für fahrlässige Tötung
ab und sprach das doppelte , sechs Monate Ge-
fiingnis , aus .

Ausstellung altbäuerlicher Kunst
In Bad Dürkheim fand eine Ausstellung

altbänerlicher Kunst ans pfälzischem Familie «-
besitz statt . Es wurden zahlreiche Gegenstände
aus Zinn , Kupfer , Porzellan , handgewebte
Leinenarbeiten und andere Stücke alten schö -
nen Brauchtums aus dem 18 . und 19. Jahr¬
hundert gezeigt : u . a . ein Tischtuch ( 1813) und
ein handdurchgeuähtes Bettuch ( 1800), deren
erster Besitzer der Urgroßvater des Reichs-
Ministers Dr . Frick gewesen ist. Aus der
Steinzeit fanden sich eine Webnadel (um 3000
v. Ehr .) und andere Werkzeuge .

Einweihung der Iungbannführerschule
Kurpfalz

Idyllisch in Lützelsachsen am Eingang deS
Waldes an der Bergstraße liegt eine Turn »
Halle mit Nebenräumen , ehemals Eigentum
der marxistischen Arbeiterverbände . Jung -
bannsührer Lehrer Keller machte sich vor eini -
gen Monaten mit Unterstützung der Gemeinde
daran , die Halle in eine Führerschnle sür die
Jungbanne der Kreise Mannheim und Wein ,
heim umzuwandeln . Mit einem feierlichen
Akt am Sonntagvormittag wurde die neue
Führerschule ihrer Bestimmung übergeben ,
dem auch Ministerpräsident Köhler beiwohnte .
Bürgermeister Mildenberger begrüßte die
Gäste und sprach all denen , die durch Spenden
und freiwillige Mitarbeit zum Gelingen deS
Werkes beitrugen , seinen Dank aus .

Ministerpräsident Köhler sagte in seiner An»
spräche u . a ., die Männer , die dieses HauS
seinerzeit gebaut hätten , hätten damals wohl
kaum geglaubt , baß heute in ihm der Ratio »
nalsozialismus gepredigt werbe . Jene Man »
ner , die damals die Geschicke des Volkes lenk»
ten , glaubten , mit Klassenkampf und Diktatur
unser Volk vorwärtsbringen zu können . Sie
glaubten , daß die Liebe zum Vaterland eine
überholte Angelegenheit sei . Die Männer , die
einst dieses Haus hier gebaut haben , sind
keine schlechten Menschen gewesen , sie trifft
nicht die Verantwortung für das , was wir in
Deutschland erlebten , und daß das Gift deS
Marxismus in Deutschland in Millionen
Herzen hineingeraten konnte,' das war allein
die Schuld der feigen Verführer . Und ihr
alle habt es ja erst in den letzten Tagen mit «
erleben dürfen , wie unser Saarland wieder
zur Heimat zurückkehrte . Ihr Jungen sollt
aus dem Vergangenen heraus lerne », ihr
sollt den letzten Volksgenossen zu Staat und
Volk hinführen, ' ihr sollt euch hier in diesem
Hause die Kraft und die Egenschaften holen ,
die dazu erforderlich sind . Unser großes Ziel
erreichen wir , wenn wir dem Grundsatz treu
bleiben , der uns in der Kampfzeit unserer
Bewegung richtunggebend vorschwebte : wit
muffen uns selbst treu bleiben und dem
Manne , der dieses neue Deutschland geschaffen
hat .

Das Schlußwort sprach Jungbannführer
Lehrer Keller . Anschließend konnte das Heim
besichtigt werden . Es ist einfach, aber sehr
zweckmäßig ausgestattet . Es bietet Unter «
kunstsmöglichkeit für 32 Mann . Seine Herr»
liche Lage trägt viel dazu bei , das Heim zu
einer gernbesuchten Stätte unserer Jugend zu
machen.

Einweihung des Frontkämpfer-
Hauses in Freiburg

Der Landesverband Baden im NSDFB .
(Stahlhelm ) konnte als erster im Reiche am
Samstag in Freiburg in ein eigenes Haus
übersiedeln , das erworben ist auS den Mitteln ,
die aus den laufenden Beiträgen sämtlicher
Mitglieder des Landesverbandes für diesen
Zweck erübrigt werden konnten .

In den stimmungsvollen Vorräumen vor
der Gedenktafel , die anzeigt , daß in den Iah -
ren nach dem Kriege 265 Stahlhelmer ihr Le¬
ben für Deutschlands Befreiung gelassen und
8152 verwundet worden sind , darunter 734
chwer, gedachte zunächst der stellvertretende

Landessührer Leppert in einer kurzen Ge-
dächtnisseier dieser Toten , der 340 gefallenen
SA . - Üeuten und der in den Reihen der Frei -
korps Gebliebenen . Dann fand in dem großen
Festsaale des Hauses der eigentliche Weiheakt
tatt , bei dem nach dem Einmarsch der Fah -

nen stellvertretender Landessührer Leppert die
Anwesenden , insbesondere die Gründer der
Ortsgruppe begrüßte , und dann der Landes -
ührer Dr . Wenzel die Festrede hielt .

Seinen Ausführungen lag der Gedanke zu-
gründe , daß man den Kern der natioualsozia »
listischen Idee zusammenfassen kann in dem
Satz , daß es darauf ankommt , den soldatischen
Kampfgeist der Front umzugießen in den poli -
tischen Kameradschaftswillen eines Volkes , auf
daß aus diesem Kameradschaftswillen die deut -'
che Nation werbe . Die Aufgaben und Pflich -

ten des lebenden Deutschen entspringen aus
dem Fronterleben und dem Vermächtnis der
zwei Millionen gefallenen Frontsoldaten , de-
ren Opfer uns neue Kraft gibt , sobald wir
zu erlahmen drohen .

Das neue Heim , das den Namen „Front -
kämpser -Hans " tragen wird , ist der Pflege der
Kameradschaft gewidmet , aus der jener poli -
tische Kameradschaftswille mit der Aufgabe
erwächst, die Kameradschaft dem Volksgenof -
sen vorzuleben . Der Redner betonte , daß
eiserne Sparsamkeit insbesondere auch die
rein ehrenamtliche Tätigkeit der Führer aller
Grade den Erwerb des Heimes ermöglicht
haben , das auch in diesem Sinne ein Haus der
Kameradschaft darstelle . Zum Schlüsse seiner
Ansprache gedachte der Redner in ehrenden
Worten des Führers Adolf Hitler des Bun -
desführerS Seldte und des Gründers der
Ortsgruppe Freiburg . Leppert . Er übergab
mit einem dreifachen Front -Heil auf den Füh¬
rer und Reichskanzler, auf das Reich und den
Stahlhelm das HauS im Namen des Bundes -
iührers seiner Bestimmung .

Das Haus enthält neben den Geschästsräu -
meu zwei Säle , die je 250 Personen fassen .
Sämtliche Räume sind durch Lautsprecher -
anlagen verbunden und weisen reichen Bilder -
schmuck auf , der der soldatischen Tradition
Rechnung trägt . In dem mit einer großen
Empore versehenen Festsaal bemerkt man die
Büsten von Hindenburg , Hitler und Gering
und zwei sehr eindrucksvolle , mit Stahlhelm
bewehrte Soldatenkövse , die von dem Frei -
burger Bildhauer Knittel modelliert sind .

An den Führer und Reichskanzler sowie an
den Buudessührer Seldte wurden Telegramme
gesandt .

Wiesental und Philippsburg
wurden Kirchengemeinden

Der Evang . Oberkircheurat hat nach erfolg »
ter staatlicher Genehmigung beschlossen , daß
die evangelische Diasporagemeinde Philipps »
bürg mit Wirkung vom 1 . April 1934 an eine
evangelische Kirchengemeinde bildet , deren
Kirchspiel die Gemarkungen der bürgerlichen
Gemeinden Philippsburg . Huttenheim und
Rheinsheim umfaßt . Die evangelische Kirchen»
gemeinde Philippsburg wird dem Kirchen-
bezirk Kartsruhe -Land zugeteilt .

Ferner hat der Evang . Oberkirchenrat nach
erfolgter staatlicher Genehmigung beschloffen,
die Evangelischen , welche aus den Gemarkun ,
gen der bürgerlichen Gemeinden Wiesental »
Kirrlach , Oberhausen und Waghäusel wohnen »
mit Wirkung vom 1 . April 1934 zu einer evan «
gelischen Kirchengemeinde Wiesental , deren
Kirchspiel die genannten Gemarkungen um -
faßt , zusammenzuschließen . Die evangelisch«
Kirchengemeinde Wiesental wird dem Kirchen,
bezirk Karlsruhe -Land zugeteilt .

Kleine Rundschau
Dnrlach . Schweinemarkt vom 23 . Februar .

Befahren war der Markt mit 49 Läufer - und
56 Ferkelschweinen : verkauft wurden 35 Läu -
fer - und 56 Ferkelschweine, ' Preis per Paar
Läuserschweiue 42—52 RM ., per Paar Ferkel -
schweine 32—38 RM . — Am Mittwoch , den
27 . Februar , findet Grobviehmarkt statt .

Unterglottertal . (Brand . ) Im Oekonomie-
aebäude des Kapellenbauers Reichenbach in
Föhrental brach infolge Kurzschluß Feuer aus .
Der Holzbau brannte bis auf den Grund nie -
der . Das Vieh konnte gerettet werden , wäh -
rend die Erntevorräte und Fahrnisse in Flam -
men aufgingen .

Pforzheim . (Ein junger Pforzheimer geht
nach Afrika .) Als jüngster Teilnehmer an der
völkerkundlichen Frobenius - Expeditiou geht
ein Pforzheimer mit nach Afrika . Es ist der
20jährige Otto Zeries , der vor einem Jahr
am hiesigen Gymnasium das Abitur ablegte .
Nachdem er ein halbes Jahr im Arbeitsdienst -
lager war , studierte er ein Semester Völker -
künde bei Geheimrat Leo Frobenius in Frank¬
furt a . M . und wurde von ihm als Teilneh -
mer an der Expedition ausgesucht .

Heidelberg. (Baldige Fertigstellung der
Thingstätte . ) Die Arbeiten zur Fertigstellung
der Thingstätte auf dem Heiligenberg sind so -
weit fortgeschritten , daß am 1. Mai 1935 erst-
mals der „Tag der Arbeit " auf dieser Stätte
gefeiert werden kann .

Mannheim - ( Eckenstehers Schicksal .) In der
Neckarstadt wurden Donnerstagabend 9 junge
Burschen , die sich an Straßenecken aufstellten
und den Fußgängerverkehr behinderten, sowie

Vorübergehende belästigten , vorläufig festge »
uommeu . Gegen diesen Unfug wird , wie de*
Polizeibericht meldet , mit aller Strenge vorge «
gangen . Zuwiderhandelnde haben strenge Be «
strafung zu gewärtigen .

Zunsweier . ( 33 Jahre alt .) Der älteste Bür «
ger unseres Ortes , Herr Josef Schwendeman «,
früher Milchhändler , vollendete sein 93. Le«
bensjahr .

Freibnrg . (Scheuer mit Lagerhalle « ieder «
gebrannt . ) Kurz nach Mitternacht brach in
Wolfenweiler in dem von Friseur Schirrmeyer
bewohnten Anwesen ein Brand aus , dem in
kurzer Zeit eine Scheuer , in der auch die La»
gerhalle des Konsumvereins untergebracht war ,zum Opfer fiel . Dem tatkräftigen Eingreifen
der Feuerwehr gelang es , das Wohnhaus zu
retten . Ueber die Entstehungsursache des
Feuers ist noch nichts bekannt .

Villiugen . (Im Ruhestand .) Nach über 30«
jähriger Tätigkeit beim „Schwarzwälder " in
Villingen ist Schriftleiter Lechner in den
Ruhestand getreten . Besondere Verdienste hat
sich Lechner durch seine Förderung der Trach -
tenvereine auf der Baar und im Hrchschwarz«
wald erworben .

Verteilung der Bankollekte für 1934
Die Büß - und Bettagskollekte für 1934 ergab

10 247,82 RM . Hiervon wurden an 05 evan »
geltschen Gemeinden Unterstützungen in Einzel ,
betragen von S0 RM . bis 500 RM . bewilligt .Die Kirchensammlung für die Aenßere Mis »
sion vom Sonntag , den ö. Januar 1935. bat
770S.74 RM . ergeben .
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Die Kämpfe der badischen Gauliga
Alle Anwärter an der Tabellenführung aus dem Plan

Sieg in letzter Minute
VfB. Mühlburg - VfL. Neckarau 2 : 1 (0 : 1 )

Zu diesem besonders für die Gästemann -
schast so hochwichtigen Kampf traten beide
Gegner mit veränderter Mannschaftsauf -
ftellung auf den Plan . Die Veränderung be -
stand im wesentlichen darin , daß man auf bei-
den Seiten einen Verteidiger in den Sturm
genommen hatte . Dies bedeutete zwar fürdie Stürmerreihen eine Verstärkung , die Ber -
teidigungen waren aber dadurch in gleicher
Weise geschwächt . Insbesondere bei der Mühl -
burger Hintermannschaft machte sich das Feh -
len des Kämpfers Rink oft sehr bemerkbar ,zumal Dienert in der ersten Spielhälfte nichtdie gewohnte Höhe erreichte . Es war daher
auch nicht unklug , daß man in den dramati -
schen letzten Minuten Rink wie Klamm aufder andern Seite wieder in die Abwehr zu-
rückzog. Mühlburg hatte außerdem an Stelle
von Schwörer Batschauer auf Rechtsaußen ,während Joram I rechter Läufer spielte .

Vor ungefähr AM Zuschauern stellten sichdem Pforzheimer Schiedsrichter Unverferth
folgende Mannschaften :

Neckarau : Diertnger
Meister Siegel

Schmidt Lauer Größle
Hessenauer Wenzelburger Klamm Benner Roth
MingeS Rink Müller Walz Batschauer

Gruber Mungenast Joram I
Dienert Moser

Mühlburg : Schönmaier
Spielverlauf :

Mühlburg hat Platzwahl und entscheidet sich
zuerst gegen den sehr scharfen Wind, ' Neckarau
stöbt an . Die erste gefährliche Situation entsteht
vor dem Gästetor , geht aber infolge eines Miß -
Verständnisses zwischen Müller und Rink er -
folgloS vorüber . Nachdem Neckarau die erste
Ecke erzielt hatte , fiel in der vierten Spiel -
Minute fast der Führungstreffer der Gäste.
Wenzelburger knallte einen seiner gefährlichen
Strafstöße an den Posten , der Nachschuß geht
Schönmater in die Hände . Neckarau spielt in
der Folge eine immer deutlicher werfende
Ueberlegenheit heraus . Das Spiel wickelt sich
zumeist in der Mühlburger Hälfte ab . Ener¬
gische Zwischenangrisse der Platzherrn endigenin drei Ecken , die aber nichts einbringen . Dann
fängt Dieringer eine famose Linksflanke vor
Batschauer und Walz ab . Eine Bombe Müllers ,dem Rink schön zugespielt hatte , geht hoch dar -
über . Bei einer Kombination Rink - Minges ?
Batschauer kommt letzterer in gute Schußpost -
tion , zögert aber so lange , daß geklärt werden
rann . Auf der Neckarauer Seite wechseln
Klamm und Roth ihre Plätze . Eine sehr brauchebare Hessenauer - Flanke jagt Benner darüber .Ein weiterer Angriff , diesmal von links führt
zur 4. und 5. Ecke für Neckarau . Die Gäste dik -
tieren in den letzten Minuten der ersten Hälfte
wieder recht eindeutig das Spielgeschehen . Die7.. 8. und g. Ecke wird erzwungen .

Inzwischen sind die ersten 45 Minuten ab¬
gelaufen , doch der Pfiff des Schiedsrichters
ertönt nicht. Neckarau kommt auf dem rech-
teu Flügel nochmal sehr gut durch, Hessen -
auer bringt eine Flanke zur Mitte . Wen -
zelourger nimmt anf , sein Flachschutz gehta« dem verdutzten Schönmaier vorbei ins

Mühlburger Tor .
Halbzeit 0 : 1

Im zweiten Kampfabschnitt hat Mühlburgden jetzt allerdings nicht mehr so heftigenWind zum Bundesgenossen und gestaltete die
Partie sofort ausgeglichener . Zunächst geht ein
Fernstrafstoß Müllers daneben . Dann wird
derselbe Spieler bei einem aussichtsreichen
Durchbruch unfair genommen , der gegebene
Etrafball wird abgewehrt . Nun ist Mühlburg
leicht im Vorteil . Walz und Rink kommen
nacheinander in Schußgelegenheit , können das
Ziel aber nicht erreichen . In eine sehr gefähr -
liche Situatirn bringt ber Neckarauer rechte
Läufer das Gästetor , da Rink seine unan -
gebrachte Zurückgabe vor Dieringer erreichen
und Müller zuspielen kann , dessen Schuß zur
Ecke gelenkt wird . Mühlburg kommt nun , nicht
zuletzt durch die nachhaltige Anfeuerung der
Zuschauer , immer mehr in Vorteil . Der Kampf
wird schärfer , zäher , verbissener . In ber
21. Minute hat Walz Pech, als er eine Rechts -
flanke sehr schön aufnahm , dann aber den Schuß
weit daneben brachte . Unmittelbar darauf ist
es wieder Walz , dem Dieringer einen Ball
vom Kopfe nehmen muß . Dann hat auch
Schönmaier wieder einen ungemein scharfen
Schutz des allein durchgekommenen Roth zu
halten .

Dreizeh « Minute « vor Schluß »ergibt
Müller die beste Chance des TageS : Ver-

teidignug und Torwart waren überspielt ,
doch Müller schiebt de« Ball — danebc « —.

Der bisher keine schlechte Figur abgebende
Schiedsrichter läßt nun die Zügel merkwür -
digerweise immer lockerer, sc daß das Spiel
von Minute zu Minute härter wird . Es gibt
zahlreiche Strafstöße , doch die Spezialisten
Müller und Wenzelburger haben heute kein
Glück. In den Schlußminuten rollt ' Angriff
auf Angriff gegen daS Neckarauer Tor . Die -
uert ist für Rink in den Sturm gegangen . Bei
ungeheuerer Anfeuerung der Zuschauer ge -
lingt Mühlburg in ber letzten Spielminute
tatsächlich ber Ausgleich . Dieringer ließ einen
Strafball von Gruber , den er leicht hätte hal¬
ten können , offenbar infolge einer Fehlberech -
nung , ins Tor rutschen. Der Schiedsrichter
läßt wegen Spielverzögerung zwei Minuten
nachspielen . Diese Zeit genügt Dienert ,

im Anschluß a« eine Ecke de« Sieges -
treffer für Mühlburg z« buche «.

Unter unbeschreiblichem Jubel verläßt Mühl -
bürg als Sieger , Neckarau als unglücklich
Unterlegener das Spielfeld .

Das Spiel
wurde weniger durch die Leistungen ber 22 Spie -
ler , als durch den Psetsenmann entschieden, der
besonders in der zweiten Hälfte eine wenig kvr-
rekte Haltung einnahm . Schon die Tatsache,
daß von den drei Toren des Spiels zumindest
zwei außerhalb der regulären Spielzeit fielen ,
zeigt , daß es diesmal mehr als seltsam zuging .
Wohl hatte sich unsere Mühlburger Mannschaft
nach dem prächtigen Endspurt den Sieg ver -
dient , aber das zweite Tor , das in der 92. Min -
also in der Nachspielzeit , den Gästen die Nieder -
läge brachte , war für diese doch sehr hart . Aller -
dingS fiel auch das Neckarauer Tor zu einer
Zeit , in der die Mannschaften schon in den Ka -
binen hätten sein können . In der Mühlbnrger
Mannschaft , die erst nach der Pause richtig ins
Spiel kam, waren Rink und der diesmal
schaffensfreudige Müller , mit einigem Abstand
auch Walz und Batschauer die besten Kräfte .
Gruber hatte einen schlechten Tag , Schönmaier
waltete mit bekannter Sicherheit . In ber Gäste-
elf stachen hervor der ausgezeichnete Torwart
Dieringer , der Mittelläufer Lauer sowie der
gesamte Angriff , wo allerdings der rechte Flü -
gel den linken noch übertraf . G.

Freiburger FC. — Phönix Karlsruhe
0 : 2 (0 :2)

Der Karlsruher Phönix , neben dem VfR .
Mannheim der aussichtsreichste Meisterschasts -
bewerber , kämpfte in Freiburg mit großer Hin -
gäbe und hatte den Erfolg auf setner Seite . Die
Karlsruher warteten mit einer geschlossenen
Mannschaftsleistung auf und siegten durchaus
verdient . Ausgezeichnet spielte wieder die Hin -
termannschaft und die Läuferreihe verstand es
glänzend , in gefährlichen Minuten die Hinter -
Mannschaft zu unterstüyen . Der Sturm war
sehr gefährlich , besonders der Rechtsaußen Gaß -
mann , der auch beide Treffer erzielte . Bei den
Freibnrgern war nur die Hintermannschaft gut .
Das Schmerzenskind war der Sturm , der gar
nicht zur Geltung kam und außerdem noch
einige gute Gelegenheiten durch Schußunsicher -
heit ausließ . Peters wurde gut bewacht und
konnte nicht einen seiner gefürchteten Torschüsse
anbringen . Schon in der ersten Halbzeit wurde
die Begegnung zugunsten der Gäste entschieden.
In der 11 . Minute schoß der Rechtsaußen Gaß »
manu das erste Tor , und kurz vor der Pause
erhöhte Gaßmauu unter gütiger Mithilfe des
FFC .-Vertetdigers Mandler auf 2 : 0. Schieds -
richter war Albrecht (Mannheim ) , Zuschauer
zählte man gegen 2500.
VfR. Mannheim schlägt SV . Waldhof

mit 2 : 1 (1 : 1 )
Dieses für die Meisterschaft überaus wich -

tige Punktspiel zwischen den alten Mann -
heimer Rivalen hatte mehr als IS 000 Zu -
schauer ins Mannheimer Stadion gelockt .
Konnte der SV . Waldhof seinerzeit das Vcr -
spiel mit 2 : 1 gewinnen , so erkämpfte sich dies -
mal der VfR . mit dem gleichen Ergebnis den
Sieg und die beiden wertvollen Punkte . Der
Sieg der Rasenfpieler ist zwar als glücklich zu
bezeichnen, aber er wurde doch ehrlich er -
kämpft . Die siegreiche Elf war in der Abwehr
etwas sicherer, und bann hatte sie die einden -
tig bessere Stürmerreihe , obwohl auf der Ge-
genseite der Halbrechte Siffling ganz glänzend
spielte . Aber alle anderen Walbhosstürmer
blieben weit unter ihren sonstigen Leistungen
zurück, der Linksaußen Güntherroth und der
Mittelstürmer Vihlmaier waren sogar aus -
gesprochen schwach. Sehr gut war bei Wald -
Hof nrch der Mittelläufer Kiefer , auch Heer -
mann und Leist zeichneten sich aus . Beim VfR .
war — wie gesagt — die Abwehr recht sicher ,
und Kamenzin war als Mittelläufer auch auf
der Höhe . Im Sturm gefiel besonders die

rechte Flanke Berk -Fürst . aber auch Langen »
bein , Theobald und Striebiuger hielten sich
sehr gut . Verhältnismäßig schwach war der
Schiedsrichter Selzam (Heidelberg ) . Nach vier -
telstündigem Spiel schoß ber VfR . durch Strie »
binger den Führungstreffer . Waldhof spielte
bis zur Pause hoch überlegen und glich auch
eine Minute vor dem Wechsel durch Kiefer ,
der einen Freistoß einköpfte , aus . In ber
30. Minute der zweiten Hälfte fiel die Ent -
fcheidung zugunsten des VfR . durch Langen »
bei», der einen Alleingang erfolgreich abschloß,

1 . FC. Pforzheim - Germania-
KarlSdorf 3 : 0 (3 : 0)

Obwohl die Karlsdorfer Germanen auch in
Pforzheim wieder mit einer guten Gesamtlct »
stuug aufwarteten , kamen sie ernstlich für einen
Sieg nicht in Frage . Die Einheimischen waren
schon in der ersten Hälfte im Feld tonangebend ,
und da auch im Sturm gut geschossen wurde ,
blieben Erfolge nicht aus . Im Anschluß an bie
erste Ecke schoß Mittelstürmer Rau das erste
Tor , und nach einer halben Stunde verwan -
delte Müller eine Ecke zum 2 : 0 . Vorher hatte
sich der Gäste - Mittelstürmer bei einem Zusam »
menprall mit dem Pforzheim « Verteidiger
Oberst eine Verletzung zugezogen und mußt «
abtreten . Kurz vor ber Pause schoß Rau einen
dritten Treffer für Pforzheim . In der zweiten
Kälfte konnten die Gäste , obwohl sie nur zehn
Mann hatten , weitere Erfolge der Einheimi «
schen verhindern . Beim Sieger gefiel die Hin -
termannschaft sehr gut , allerdings spielte Oberst
sehr hart . Im Sturm waren Rau und Mülle «
die Besten . Bei KarlSdorf , das durch diese Nie »
Verlage endgültig zum Abstieg verurteilt ist ,
schlug sich wieder bie Abwehr am Besten . 1500
Zuschauer . Schiedrichter Delank (Mannheim ).

. ,*

Sport in Kürze
Bei de» Fis -Renne « i« Murre « wurde am

Sonntag wegen Lawinengefahr a« Stelle des
vorgesehenen Abfahrtslaufes zuerst der Sla¬
lomlauf ausgetragen . Ueberlegener Sieger
blieb hier der Oesterreicher Anton Seelos .
Auch in der Länderwertung belegte Oesterreich
de» erste» Platz . Johannes Pfnnr kam als be-
ster Deutscher aus den fünfte » Platz .

*
Eine Niederlage von Christel Cranz brachte

der am Freitag zur Eröffnung der Fis - Ren -
nen für Abfahrt und Slalom in Mürre «
( Schweiz ) ansgetragene Slalomlauf . Die
Teilnehmerinnen hatten nicht nur gegen die
schwere Strecke , sonder » gegen de« orkan -
artige » Wind zu kämpfen . Während Christel
Cranz i» beiden Läufen gegen den Sturm
einen aussichtslosen Kampf kämpfte , hatte die
Schweizerin Anni RüSgg das Glück, bei ihrem
zweiten Lauf das Nachlasse» des Sturms ans -
z»«» tze » nnd in der Gesamtzeit von 2,23,2 Mi -
nnten vor Christel Cranz (2,25,5) und Käthe
Grasegger ( 2,26,7) zu siegen.

*
Christel Cranz (Freiburg ) . Deutschlands

beste Skiläufen « , gewann am zweiten Tag der
alpinen Fis - Wettbewerbe in Murren den Ab-
sahrtslanf und wurde auch mit knappem Bor -
sprnng vor der Schweizerin Anni Rüegg Kom-
binationssiegerin . Sie wiederholte damit ihren
vorjährigen Erfolg von St . Moritz . Der
dritte Platz i« der Kombination siel an Käthe
Grasegger (Deutschland ) vor der Engländerin
Pinching und Fra « Pfeiffer - Lantschner
(Deutschland ) . In der Länderwertung kam
Deutschland vor der Schweiz , England , Oester -
reich nnd USA . aus de« ersten Rang .

*
Bei einem internationale » Skispringen in

den Bogesen belegte der Schwarzwälder Oskar
Hättich den dritte » Platz .

*
Bei einer großen internationale « Eissport -

Veranstaltung in ber Nähe von Oslo gelang es
dem deutsche « Eisschnelläufer Sames , Berlin ,den deutschen Rekord über 3000 Meter erheb¬
lich zn verbessern . Sames durchlies die Strecke' » 5,06,5 Min . lalter Rekord 5,IM Miu .j . Auch

der zweite deutsche Teilnehmer , Sandtner ,
München , blieb mit 5,18,3 Min . «och unter der
alten Rekordzeit .

*
Reichssportführer v. Tschammer und Oste«,der - aus Anlaß des Internationale « Olym -

pischen Kongresses in Oslo eine Nordlaudreise
nnternommen hat , weilte am Samstag in der
schwedischen Hauptstadt Stockholm . Er empfing
in der deutsche » Gesandtschast die schwedischen
Jonrnalisten u«d unterrichtete sie über bie
Neuorganisation des deutsche« Sports und
über die Vorbereitungen z« de « Olympische»
Spielen 1936.

*
Das erste Automobilreune « der «e«e« Sai¬

son, der große Preis vo« Pa « , wurde von
Nuvolari aus Alfa Romeo gewouue « . Er be¬
nötigte für die 221,5 km lange Strecke 2,88,19,8
Stunden und blieb damit knapper Sieger vor
seinem Stallgesährten Dreyfutz .

♦
Einen neue » Weltrekord gab es in Chicago

bei einem Schwimmsest . Der Deutschameri -
kaner A . Kiefer legte bie 400 Meter Rücke*
in 5,18,8 Mi » , zurück. Der alte Rekord des
Japaners H . Kiyokawa stand auf 5,80.4 Mi ».
Neber 500 Bards Rücke» schwamm Kiefer i«
0,02,4 Mi « . Landesrekord . Elenor Jarrett »
Holm erzielt « im 800-BarbS - Riickenschwimme«
mit 4,81 Mi «, eine » »ene» Frauen -Landes »
rckord .

★
160 Meldungen aus 16 Bereine « wnrden zu

dem große « «atio «alen Schwimmsest vo«
Magdeburg 96 am 2 ./8. März abgegeben . Im
Mittelpunkt des Festes steht ein Dreiklub »
kämpf Bremischer SB . — SSC . 8» Berli « —
Magdeburg 96. Unter den Teilnehmern a«
de« Staffelwettkämpfen befindet sich auch der
Erste Frankfurter Schwimmkl «v.*

Max Schmeling soll «ach einer amerikani »
schen Meldung — eine « Sieg über Steve Ha«
mas am 10. März vorausgesetzt , im Juui i»
Neuyork im Titelkamps gegen Weltmeister
Max Baer antrete « . Joe Jacobs hat mit dem
Neuyorker „Garden " eine « entsprechende»
Vertrag abgeschlosse ».

w 44 :27 23
16 86 :10 22
17 87 :24 21
16 98 :28 19
16 27 :28 10
15 34 :19 18
16 22 :21 17
16 18 :18 12
16 10 :41 6
16 17 :58 8

16 45 :20 21
16 44 :28 21
15 81 :29 20
16 39 : 40 15
17 88 :88 15
14 29 :28 14
16 20 :82 14
15 84 :86 18
16 80 :87 18
14 14 :83 a

Stand der Spiele :
Bade « :

VfR . Mannheim
Phönix Karlsruhe
VfL . Neckarau
SvB . Waldhof
VfB . Mühlburg
FC . Pforzheim
FC . Freiburg
Karlsruher FB .
Germania KarlSdorf
08 Mannheim

Württemberg :
SSV . Ulm
VfB . Stuttgart
Stuttgarter Kicker »
Union Böckingen
Sportfr . Eßlingen
Ulmer FV .
SpV . Feuervach
Stuttg . Sportklub
Sportfr . Stuttgart
SpV . Göppingen

Aus ««deren Gaue « ,
Württemberg :

VfB . Stuttgart — Gp - V . Feuerbach 7 : 1
Stuttgarter Kickers — Svortfr . Eßlingen 2L
Union Böckingen — SSB . Ulm 2 : 0
Sp . V . Göppingen — Stuttg . Sportfreund « ljf

Bayer « :
Bayern München — Tp . Bgg . Fürth 8 ; i
FC . Nürnberg — Wacker München 4 : 2
Schwaben AugSVurq — Iah » RegenSburg 0 :0
Sp . Vgg . Weiden — 1860 München 4 : 1

Badens Kußballelf für Berlin
Die babische Fußballelf wird das Bunde »«

Pokalspiel gegen Gau Brandenburg am 8,
März in Berlin in folgender Besetzung be»
streiten :

Müller sFreiburger FC .) : Leist (SB . Wald »
hos) , Dienert (BsB . Mühlburg ) ? Heermau »
lSB . Waldhof ) , Kame «zi « (BsR . Mannheim ) .Model sWaldhof ) oder Griitzle lVfL . Neckarau ) ;
Müller ,VfB . Mühlburg ) . Siffling (SV . Walb »
Hof ) , La«genbei « lVfR . Mannheim ) , Pe ««i«
(SV . Waldhof ) , Föry (Phönix Karlsruhe ) .Ob Model ober Grvßle spielt , das wird vo»
den Bodenverhältnissen in Berlin abhängen .
Nicht ausgeschlossen ist auch, baß die beide«
Flügelstürmer Müller und Föry bie Platz »
tauschen.

Sreisklasse
Gruppe 1 :

Postsportverein — Grünwinkcl 6 : 2
Welschneureut — Karlsruhe 28 6 :1
Daxlanden — Reichsbahn 1 :1,

Gruppe 2:
Söhlingen — Berghausen 2 :3
Grötzingen — Rintheim 2 :2
Ettlingen — Söllingen 0 :0.

Gruppe 8 :
Wiesental — Phllippsbur « ld .
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Handball
Gauklasse

To . Hockenheim — SpV . Waldhof 2 : 6 (1 : 8) .
VfR . Mannh . — Tv . Weinheim 62 8 : 2 (2 : 0) .
Tgd . Ketsch — Phönix Mannheim 11 : 4 (2 : 1 ) .
Mannheim 08 — Tschft. Beiertheim 6 : 5 (4 : 8) .

Wie erwartet , kam SpB . Waldhof in Hok -
Senheim zu einem sicheren Siege , wenngleich
sich der Tabellenletzte mächtig anstrengte und
kein allzu hohes Ergebnis zuließ . VfR .
brauchte alles , um dem Ansturm der Wein -
heimer in der zweiten Halbzeit standzu -
halten und sich den knappen Enderfolg zu
sichern. Die Tgd . Ketsch fand in ihren Gästen
aus Mannheim in der ersten Halbzeit einen
gleichstarken Gegner , konnte aber nach der
Pause das Spiel zahlenmäßig hoch zu ihren
Gunsten entscheiden. Tschft. Beiertheim hatte
bei ihrem vorletzten (Gastspiel in Mannheim
wieder kein Glück, mit einem Tor im Rück -
stand mußte sie die Punkte dem FC . 08 über -
lassen, der damit , da Tv . Ettlingen spielfrei
war , diesen überholt hat . Tie Abstiegsfrage
hat also keine weitere Klärung erfahren ,
denn die vier letzten der Tabelle sind nach wie
vor in Gefahr .

Bezirksklasse II
Polizei Karlsruhe — Tv . Rastast 46 10 : 7.
Tschft. Durlach — Tbd . Pforzheim (nicht auS -

getragen ) .
Tbd . Rotenfels — Tv . Bruchsal 46 4 : 11 (2 : 6) .

Tv . 46 Karlsr . — DJK . Kronau 7 : 8 (1 : 5) .
Polizei Karlsruhe setzte sich wieder an die

Spitze , nachdem Durlach seine Mannschaft zu
dem Spiel gegen Pforzheim nicht zur Stelle
hatte . Da der Rotenfelser Torwart einen
schwarzen Tag hatte , kam Bruchsal zu einem
hohen Sieg im Murgtal . KTV . 46 hatte es
diesmal in der Hand , wenigstens zu einem
Punkt zu kommen , doch war ihm daS Glück
nicht hold . Noch in der letzten Minute glückte
den Gästen aus Kronau der Siegestreffer .

Bezirksklasse
Franeufpiele

BfR . Mannh . — MTG . Mannh . 14 : 1 (6 : 0) .
Tv . Mannheim 46 — Mannheim 08 3 : 2 (2 : 0) .

Damit hat die Mannschaft des VfR . Mann -
heim seine Spielrunde mit dem fabelhaften
Torergebnis von 72 : 5 beendet .

Kreis Karlsruhe
Kreisklasse I

Nachdem das Spiel Tv . Rintheim — Tv .
Mühlburg abgesetzt wurde , fand als einziges
Spiel der Klasse die Begegnung Tgd . Mühl -
bürg mit Tv . Grünwinkel statt . Das Treffen
endete , trotz großen Eifers beider Mann -
schaften, unentschieden 4 : 4 (2 : 2) .

Untere Mannschaften
Tv . 46 Karlsruhe 3. — Tv . Mühlburg 2. 6 : 5.
Tschft. Durlach 2. — Tv . Ettlingen 2. 12 : 6
(6 : 3) .

Jugendklasse
MTW . Karlsruhe — Tv . Grötzing . 8 : 6 (3 : 4) .
Tv . 46 Karlsruhe — Tv . Rintheim 14 : 10.

Beide Siege können als Ueberraschung be-
zeichnet werden , denn die Vorspiele wurden
von den Gegnern hoch gewonnen . Tr .

Rugby im Süden
Das Süddeutsche Rugbyprogramm war dies -

mal recht umfangreich und es wurden durch-
weg recht gute Spiele geliefert . Der 1. RC
Köln konnte seine Süüdeutschlandreise mit
einem Sieg und einer Niederlage abschließen
Am Samstag wurde der junge Mannheimer
RK . mit 20 : 10 Punkten geschlagen, aber am
Sonntag gab es beim spielstarken SC . Neuen -
heim eine saftige 6 : 40- Niederlage . In Frank -
furt gab es eine kleine Ueberraschung , denn
der Frankfurter TV . 1860 bezwang den SC .
Frankfurt 1880 mit 3 : 0 Punkten .

Mannheimer3*8 . —1 . RugbyllubKöln
10 : 20 ( 3 : 5 )

Das erste Spiel seiner Süddeutschlandreise
bestritt der 1 . RC . Köln am Samstag im
Mannheimer Stadirn gegen die junge Fünf -
zehn des Mannheimer Rugbyklubs . Das Spiel
erfüllte seinen Werbezweck vollkommen , denn
die 500 Zuschauer sahen ein schnelles, schönes
Treffen , das die kampferprobten Rheinländer
verdient mit 20 : 10 Punkten zu ihren Gunsten
entscheiden konnten . Mannheim hielt das Spiel
durchaus offen , aber die mangelnde Routine
konnte auch durch den größten Eifer nicht aus -
geglichen werden . Immerhin kam die Mann -
fchaft zu zehn Punkten , eigentlich sogar zu 14 ,
aber durch ein Versehen wurde ein von Dr ,
Zahn erzielter Sprungtresser nicht anerkannt .

SRC Pforzheim — Stuttgarter 2Rß.
8 : 0 (0 : 0)

In einem schnellen und kampfreichen Spiel
kam der Rugbyklub Pforzheim zu einem schö -
nen Erfolg über den Stuttgarter Rugbyklub.
Die Einheimischen waren im Zusammenspiel
besser und hatten zum Schluß auch die größe -
ren Kraftreserven . Stuttgart wtrkte etwas
langsam und in der Hintermannschaft gab es
manche Unsicherheit . Mitte der zweiten Hälfte
kam Pforzheim durch Strauch zu einem Ver -
such, den Burkhardt zum Treffer erhöhte .
Kurz vor Schluß erhöhte dann Burkhardt durch
Verwandlung eines Straftrittes auf 8 : 0.

Wer besitzt Filme
über Leibesübungen?

- Das Olympia -Vorbereitungsjahr 1935 ver¬
langt stärksten Einsatz von Werbe- und Lehr -
Mitteln für den Reichsbund . Zu diesem Zweck
ist eine genaue Uebersicht über das bereits bei
den Fachämtern, den Ortsgruppen , Vereinen
»der sonstigen Dienststellen und Privatper¬

sonen vorhandene Filmmaterial (Normal und
Schmalfilm ) erforderlich .

Ich bitte , mir bis spätestens 5 . März 1936
MelduM über Name , Besitzer , wann herge -
stellt, Normal - oder Schmalfilm , Länge in
Metern , Spieldauer in Minuten , kurze In -
Haltsangabe , an die Geschäftsstelle in Mann -
heim (L 15, 12) zu machen.

Sollte eine Herstellung von neuen Filmen
auf dem Gebiet der Leibesübungen beabsich -
tigt fein , so ist vorher hier um Genehmigung
einzureichen .
Der Sportbeauftragte des Reichssportführers

für den Bezirk Nordbaden
( gez . ) K ö r b e l.

NS . -G . «. Krast durch Freude"
Montag -Knrse des Sportamtes Karlsruhe .

20—22 Uhr : Allgemeine Körperschule (Männer
und Frauen ) , Turnhalle der Gutenbergschule ,
Nelkenstraße, ' 20—22 Uhr : Fröhliche Gym¬
nastik und Spiele (Frauen ) , Turnhalle der
Südendschule l , Südendstr . 35 ; 20—22 Uhr :
Fröhliche Gymnastik und Spiele (Frauen ) ,
Turnhalle der Helmholtzschule, Kaiserallee 6,
Eingang Grashosstraße ; 20.30—21 -30 : Allge¬
meine Körperschule für Kriegsbeschädigte ,
Turnhalle des Hochschulstadions ; 21 .30—23Uhr :
Schwimmen für Männer , Friedrichsbad .

Aus Cis und Schnee
SC . Freiburg wieder

SCS . - Staffelmeister
Am Sonntag wurde bei Sturm und starkem

Schneetreiben in Altglashütte « im Feldberg -
gebiet die 40-Kilometer -Stasfelmeisterschast des
Skiklnbs Schwarzwald entschieden . Die Vor -
bedingungen für ein gutes Gelingen des Laufs
waren infolge der Witterungsverhältnisse nicht
gerade günstig , aber dennoch verlief alles zur
größten Zufriedenheit .

Auf den Waldwegen war der Schnee wohl
glatt , dagegen bildeten sich an den Skiern der
Läufer , die die dem Sturm ausgesetzten Par -
tien passierten , starke Stollen . Die 40 Kilo -
meter gliederten sich in je zwei Teile zu 14
Kilometer , die jedesmal vom 1 . und 3. bzw . 2.
und 4. Läufer zu durcheilen waren . Der erste
Teil der Strecke wies 400 Meter Höhenunter -
schied und der zweite Teil 450 Meter auf . Der
höchste Punkt des Laufs befand sich im zweiten
Teil am Zweiseenblick in 1320 Meter Höhe.
Außer dem . Verteidiger SC . Freiburg , der
zwei Mannschaften stellte, hatten sich noch wel -

Gpiele dev VezivSsttsa
Daxlanden — Durmersheim 0 : 1

Kanm war das Spiel richtig begonnen ,
konnten die Durmersheimer , die mit einem
schönen Angriff aufwarteten , das einzige und
anch entscheidende Tor des Tages erzielen .
Eine Flanke des Linksaußen , die präzis auf
den Mittelstürmer kam, von demselben mit
Sicherheit trotz starker Bedrängnis der geg-
nerischen Verteidigung eingeschossen werden
konnte . Daxlanden hatte eine gute Mann -
schaft zur Stelle , der Durmersheimer Hüter
hatte von verschiedenen Gegenzügen der Gäste
schwere Sachen abzuwehren . So ging es bei
gegenseitigem , wechselvollem Spiel in die
Pause . Nun hatten die Daxlander , die als
Hilfe den Rückenwind für sich hatten , beben-
tende Vorteile , und Durmersheim mußte sich
damit zufrieden geben , stärkere Abwehr ein -
zusetzen, da der Gegner sehr stark drängte . Ge-
gen Ende des Spieles konnte auch der Platz -
besitzer sich wieder von der Belagerung frei -
machen und starke Angriffe vortragen , die
jedoch erfolglos verliefen . Durmersheim hat
seinen letzten Spielen gegenüber seine Form
etwas verbessert , und es dürste möglich sein,
daß die Mannschaft ihren kommenden Geg-
nern noch fchiver zu schaffen dacht .

Forchheim — Rastatt 2 : 3
Die Meisterkandidaten der Bezirksklasse der

Gruppe I , Mittelbaden , standen sich im gestri -
gen Treffen gegenüber , um die Sieges -
palme der Spitzenführung zu kämpfen . Ra -
statt hat sich endgültig den Lorbeer des Mei -
sters errungen . Nahezu 1800 Zuschauer um -
säumten das Spielfeld von Forchheim . Einem
mißlichen Verhängnis fielen die Forchheimer
zum Opfer dadurch , als ihr Mittelläufer un -
vorsichtigerweise im Strafraum einen Hand -
elfmeter verschuldete , der die Rastatter in
Führung brachte . Mit dem Aufgebot aller
Energie konnten die Forchheimer , aus einem
Eckball resultierend , noch vor Halbzeit den
Ausgleich herstellen . In der zweiten Spiel -
Hälfte hatten die Gäste den Wind als Helfer
im Gefolge , und nach acht Minuten gelingt
Neurohr das zweite Tor , und bald darauf
kann derselbe Spieler auf 3 : 1 erhöhen . Förch -
heim kann einen zweiten Treffer erzielen , und
in der Folgezeit ist sich Rastatt seiner knappen
Führung mit 3 : 2 bewußt und daß es nun
um das Ganze geht und nur verstärkte Ab-
wehr eine Resultatverbesserung der Förch -
heimer verhindern kann , welche Taktik auch
gelungen ist . Mit diesem 3 : 2-Sieg verläßt
Rastatt als endgültiger Meister den Platz .

Hagsfeld —VfB . Badcn -Baden K : 1
Ein schönes Resultat haben die Hagsfelder

erzielt und sich damit den endgültigen Ver -
bleib in der Bezirksklasse gesichert. Der Platz -
besitzer war beinahe um eine Klasse besser als
der Gegner und war von Ansang an bis zur
Beendigung des Spieles dem Gegner ganz
bedeutend überlegen , was auch in dem in der
1 . Spielhälfte erzielten 3 Toren deutlich zum
Ausdruck kam. Auch die 2 . Spielperiode zeigte
das gleiche Bild , und nur ab und zu kamen
die Gäste aus Baden - Baden etwas auf , jedoch
ohne erfolgreich zu sein. In der 25. und 28.
Minute kann Hagsfeld dreimal Treffer erzie -
len und damit die Torzahl so erhöhen , daß
der Sieg einwandfrei sichergestellt wurde . In
den letzten 10 Minuten konnten die Gäste aus
Baden - Baden , die sich nun ganz besonders
aufrafften , um wenigstens etwas zu erzielen ,
den Ehrentreffer einsenden .

Spvgg . Baden -Baden —Frankonia 0 : 2
Einen schweren, aber erfreulicherweise er -

folgreichen Gang hatten die Frankonen , die
wohl einen Pionier in der Fußballbewegung
darstellen , nach Baden -Baden anzutreten . Es
wäre wünschenswert gewesen , wenn die Ener -
gie , die heute in der Frankoniamannschast
Platz gegriffen hatte , auch in den Vorspielen
so gewesen wäre , bann wäre es um den Ta -
bellenstand dieses Vereins besser gestellt. Wohl
stemmten sich die Baden - Badener mit aller
Wucht dagegen , hatten aber gegen die reifere
Technik des Gegners wenig zu bestellen. Man
kann sagen , daß die Direktion von Spiel -
anbeginn bis zum Spielende in den Händen
der Karlsruher lag . Das Spiel hatte noch
nicht richtig begonnen , waren die Karlsruher
schon in Führung gegangen . Bald darauf
konnten sie auch den zweiten Treffer für sich
buchen und damit schon in der 1. Halbzeit das
Resultat des Sieges sicherstellen. Wenn die
2. Halbzeit für Platzbesitzer und Gäste torlos
verlies , so lag es wesentlich daran , daß sich
eben Baden - Baden mehr und mehr aus Ab-
wehr einstellte und die Karlsruher Frankonen
sich gegen die gebildete Mauer nicht mehr und

so durchzusetzen vermochten , wie in der 1. Halb -
zeit bei offenem Feldspiel . Frankonia hat
noch 3 Spiele zu bewältigen und wird wohl ,
wenn sie mit diesem gestern gezeigten Elan
weiter kämpfen , sich aus der Abstiegsgefahr
retten .

Knppenheim—Nenreut 2 : 2
Nachdem die Kuppenheimer in der letzten

Zeit nicht so in Form waren , hatte man in
diesem Spiel ' für sie eine höhere Niederlage
erhofft . Das Feldspiel der Gäste war wohl
besser , aber dafür war die Abwehr des Platz -
besitzers immer wieder gewachsen. Großen
Eifer legten die Kuppenheimer an den Tag ,
doch der Sturm versagte in den zu Erfolg
führenden Momenten . Als Neureut in der
15 . Minute in Führung ging , waren die Platz -
besitzer etwas deprimiert und konnten sich nicht
zu geschlossenen Angriffen aufraffen , was zur
Folge hatte , daß Neureut einen 2. Treffer er -
zielte , dem der Platzbesitzer in der 1 . Spiel -
Hälfte noch einen entgegensetzen konnte . Nach
Seitenwechsel kamen die Kuppenheimer etwas
besser in Schwung und konnten auch den Re -
misstand erreichen . Beide Mannschaften stell -
ten sich nun auf das Siegestor ein , was mehr
Kampfgeist in die 22 Mann brachte , doch der
Schlußpfiff zeitigte ein unentschiedenes Resul -
tat .

Die Tabelle
Gruppe I :

Spiele Tore Punkte
Rastatt 18 79 :23 32
Forchheim 18 43 :26 27
Nenreut 18 45 :28 25
Beiertheim 19 47 :32 19
Daxlanden 16 33 :21 18
Durmersheim 17 35 :30 17
Hagsfeld 17 29 :33 15
Kuppenheim 17 33 :55 13
Frankonia 17 28 :38 10
VfB . Baden - Baden 18 19 :63 9
SpVgg . Baden - Baden 17 19 : 54 7

Gruppe II :
Germania Brötzingen 20 52 :25 30
Birkenfeld 18 41 :25 27
Enzberg 18 47 :29 24
Niefern - 19 47 :29 23
Weingarten 19 35 :32 21
VfR . Pforzheim 17 35 :28 20
Eutingen 19 29 : 23 19
Germania Durlach 19 40 :40 19
Mühlacker 19 27 :39 12
Germania Forst 18 20 :40 11
BallSpkl . Pforzheim 17 20 :38 10
Sportkl . Pforzheim 19 16 :61 4

tere neun Staffelmannschaften auS dem
Schwarzwald am Start eingefunden . In
überlegener Manier holte sich der SC . Frei -
bürg mit seiner ersten Mannschaft Faller ,
Baumann , Flaig und Morath als Schluß -
läuser in 2 : 37 : 05 Stunden mit zehn Minu¬
ten Vorsrpung vor dem SC . Saig erneut die
Meisterschaft . Die Ergebnisse :

4v-Kilometer -Stasfelmeisterschast des SCS . :
1 . und Schwarzwaldmeister : SC . Freiburg I
2 : 37 : 05 Std .. ; 2 . SC . Saig 2 : 46 : 47 Std . ?
3 . SC . St . Georgen 2 : 48 : 15 Std . ; 4 . SC . Alt -
glashütten 2 : 52 : 56 Std . ; 5. SC . Freiburg II
2 : 54 : 02 Std . ; 6. SC . Sinterzarten 2 : 54 : 04
Std . ; 7. SC . St . Peter 2 : 55 : 56 Std . : 8. SC .
Friedenweiler 3 : 03 : 51 Std . : 9. SC . Bärental
3 : 16 : 41 Std . : 10 . SC . Neustadt 3 : 25 : 30 Std .

Deutscher Sieg in Mürren !
Christel Crauz wieder Meisterin — Deutsch»

land beste Nation
Die alpinen FiS -Nennen wurden am Sams «

tag mit dem Abfahrtslauf der Frauen fortge -
setzt. Unsere Vertreterinnen waren dabei in
Mürren auf der ganzen Linie erfolgreich .
Christel Cranz gewann das Abfahrtsrennen in
3,27,2 Min ., und dadurch fiel ihr , wie schon im
Vorjahre in St . Moritz , auch der Sieg in der
Kombination zu . Ausgezeichnet bewährten sich
auch die anderen deutschen Frauen . Käthe
Grasegger kam im Abfahrtslauf auf den vier -
ten Platz , in der Kombination auf den dritten .
Hadi Pfeiffer -Lantschner wurde Zweite in der
Abfahrt und Fünfte in der Gesamtwertung .
Gute Plätze belegten noch Lisa Schwarz und
Lisl Resch , so daß Deutschland in der Länder »
wertnng jedesmal als beste Nation hervor -
ging .

Die Ergebnisse :
Abfahrtslauf : 1 . Chr . Cranz (Deutschlands

2,27,2 : 2 . Hadi Pfeiffer - Lantschner (Deutschs.)
3,28 : 3 . Anny Rüegg (Schweiz ) 3,31,2 : 4 . Eve -
lyn Pinching (England ) 3,34,6 : 5. Käthe Gras -
egger (Deutschland ) 3,36 : 6. Baronin Schim -
melpennink (Holland ) 3,49 : 7 . Elvire Orsirnig
«Schweiz ) 3,49,4 : Lisa Resch (Deutschland )
3,50,2 : 12. Lotte Baader (Deutschland ) , 3,58,4 ?
14 . Lisl Schwarz (Deutschland ) 4,06,8.

Länderwertung : 1. Deutschland 18,19,8 ;
Schweiz 19,50,6 : 3. England 21,29,8 .

Kombination (Slalom und Abfahrt ) : I . Cranz
98,43 + 100 - 198,43 P . : 2 . Anny Rüegg 100
+ 98,09 = 198,09 ; 3 . Grasegger 97,6 + 95,91
- 193,53 ; 4 . Pinching 191,74 ; 5 . Pfeiffer -
Lantschner 189,56 ; 9. Schwarz 170,12 ; 12. Resch
165,57.

Abschluß der Vadischen
polizei-Skimeisterschasten

Mit dem Patrouillenlauf über 14 Kilo -
meter , an dem sich acht Mannschaften beteilig -
ten , wurden die badischen Polizei -Skimeister ,
schaften abgeschlossen . Durch heftiges , mit Re -
gen vermischtes Schneegestöber wurden an die
Läufer starke Anforderungen gestellt . Wie im
Vorjahre siegte die Streife der Waldshnter
Polizei überlegen vor Karlsruhe und Mann -
heim . Besonders hervorzuheben ist der gute
Kameradschaftsgeist , der innerhalb der einzel -
nen Patrouillen herrschte . Die Ergebnisse :

1 . Waldshut (Lt . Bncher , Rottenmeister Bau «
mann , Koch, Brender ) 1 : 20 : 09 Std . 2 . Karls »
ruhe (Hauptwachtmeister Bonnet , Anwärter
Lehmann , Zeferer , Naumann ) 1 : 34 : 36 Std . «
3 . Mannheim (Wachtmeister Person ? Rotten »
meister Ernst , Merkle , Streifenmeister Hel »
Ving ) 1 : 35 : 50 Std . ; 4 . Pforzheim (Wacht¬
meister Kiibler ? Meckesheimer , Streifenmeister
Bntscher , Weidner ) 1 : 36 : 52 Std . ; 5. Heidel »
berg <1 . Mannschaft (Wachtmeister Kaisers
Streifenmeister Hackenjos , Schratt » Mederj
1 : 37 : 24 Std . ; 6.. Freiburg , 1. Mannschaft
1 : 37 : 26 Std . ; 7 . Freibnrg , 2. Mannschaft ^
8 . Heidelberg , 2. Mannschaft .

Zwischen den Seilen im Dienste
der Winterhilfe /

Auch im Lager des Boxsportes stellte man
sich in den Dienst des WHW . und hatte zu
diesem Zwecke am vergangenen Freitag im
Colossenmsaale den Karlsruhe -Mannheimer
Städtekamps vom Stapel gelassen. Leider war
der Besuch für diese Veranstaltung nicht so , wie
man es sich für eine solche Sache gewünscht
hätte . Bor 8 Tagen startete die Karlsruher
Staffel in Mannheim und konnte ein Unent -
schieden mit nach Hause bringen , auch diesmal
reichte es nur zu einer geteilten Partie . Die
Kämpfe waren durchaus gut , in der Schwer -
gewichtsklasse kam sogar ein Ko .-Sieg zustande .
Die Boxer Hoffmann , Müller , Stolz , Kohl -
born , Zloteki , Kahrmann , Mayer und Hand -
schuh sorgten für spannungsvolle Kämpfe . Der
Führer des KBV . , Geugelin , begrüßte die Er -
schienenen, unter denen man den Landesbeanf -
tragten des Reichsfportführers , Ministerialrat
Kraft , bemerken konnte .

Unter der einwandfreien Leitung des Kampf -
gerichts , das sich aus den Herren Ulmrich ,
Mannheim , als Ringrichter und Hoffmann ,
Mannheim , Kraft , KBV ., sowie Siebert , Ger -
mania , als Punktrichter zusammensetzte , gin -
gen die Kämpfe reibungslos von statten .

Dem Städtekampf voraus gingen zwei Ein -
lagekämvfe der Jugendlichen , Hort , Karlsruhe ,
und Weib , Mannheim , sowie Klett , Karlsruhe ,
und Maisch , Germania . Diese beiden Tressen
endeten nach guten Kampfmomenten mit einem
Unentschieden .

Der Städtekampf Karlsruhe — Mannheim
ergab in seinen Gewichtsklassen folgende Re -
sultate . .Im Fliegengewicht konnte Weber
einen Punktsieg über Gräiske , Mannheim , er -

Karlsruhe - Mannheim S : 8
ringen , da Weber von der zweiten Runde an
im Vorteil lag . Das Bantamgewicht endete
mit einem Sieg für Baiker , Mannheim , über
Reuter , Karlsruhe . Die Punkte erhielt je-
doch Karlsruhe zugesprochen , da der Gast
Uebergewicht auf die Waage brachte . Das Fe ,
dergewicht sah zwei kampfbetonte Boxer im
Ring , die sich einen flotten Kampf lieferten ,
den Müller für sich entschied. Das Leicht»
gewicht fiel an Mannheim , da Hettel , Karls -
ruhe , der anscheinend durch seine schwere be-
rufliche Arbeit übermüdet war , der flotten
Kampfesweise des Köhlers , Mannheim , nicht
standhalten konnte . Auch im Weltergewicht
kam ein Gästesieg zustande , den Stolz über
Kohlborn , Karlsruhe , errang . Das Mittel »
gewicht wurde von Kahrmann , Karlsruhe ge-
gen Zloteki , Mannheim , bestritten , und von
beiden hart durchgeführt . Kahrmann errang
einen verdienten Punktsieg . Im Halbschwer -
gewicht mußte Mayer , Mannheim , sich mit
aller Kraft g ?gen die ungestümen Angriffe von
Handschuh, Karlsruhe , erwehren ; es gelang er»
sterem , einen Punktsieg zu erringen . Der Ko .<
Sieg , der nun einmal zum Boxen gehört ,
denn er ist die Würze der Veranstaltung , kam
in der Schwergewichtsklasse zustande : Bausch,
Karlsruhe , konnte gegen Thies , Mannheim ,
nichts ausrichten , so daß letzterer bereits in der
ersten Runde durch Ko . seinen Gegner außer
Gefecht setzte .

Müller vom KBV ., der vor 8 Tagen auf
seinen 50. Kampf für seinen Verein zurück-
blicken konnte , wurde vor Beginn des Tref -
fens durch Ueberreichen eines Blumengebindes
geehrt .
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28. Fortsetzung
„Setzen Sie ftdj ' , befahl Hallet . Der Mann

sank in einen Sessel . Auch er machte einen
hoffnungslosen , verprügelten Eindruck . Kein
Mensch kann demütiger und gebrochener aus -
sehen als ein britischer Zivilbeamter , und die-
ser Mann hatte es sechsunddreißig Jahre er -
tragen , von der indischen Sonne gebacken zu
werden , verächtlich angeblickt von dem Mili -
tär . geachtet von niemand . Nicht nur sein
Schnurrbart , nein , seine ganze Gestalt hing
„ in betrübter Stimmung " herab . Nur dann
und wann erwachte er . wie John Qnincy be -
merkte , zum Leben , zu flüchtigem Selbst -
bewußtfein und Trotz .

„Wo sind Sie gewesen, Mr . Brade ?" er -
kundigte sich Hallet .

„Ich habe eine der Nachbarinseln besucht.
Maui .

"
„Sie reisten letzten Dienstag früh ?"
„Ja . Auf dem kleinen Dampfer , der mich

zurückbrachte ."
„Ihr Name stand nicht in der Passagierliste ."
„Nein - Ich fuhr unter einem anderen Na -

men . Ich hatte — Gründe ."
„So . so ?"
Ein Blitz des Lebens . Er wandte sich gereizt

an den Untersuchungsrichter - „Warum bin tch
eigentlich hier , Sir ? Möchten Sir mir das
vielleicht erklären ?"

Greene deutete mit dem Kops zu dem De -
tektiv : „Hauptmann Hallet wird Sie über alles
aufklären .

"
„Können drauf schwören, datz ich das tnn

werde "
, verkündete Hallet . „Wie Sie vielleicht

wissen, Mi . Brade . ist Mr . Dan Winterslip
ermordet worden ."

Brades verwaschene Augen wandten sich
John Ouincy zu. „Ja, " bestätigte er , „ich las" davon in einem Lokalblatt ."

„Als Sie vorigen Dienstag früh abreisten ,
muhten Sie es noch nicht?" forschte Hallet .

„Nein . Ich fuhr ab . ohne eine Zeitung ge-
lesen zu haben ."

„Ah . richtig . Und wann haben Sie Mr .
Dan Winterslip zuletzt gesehen?"

„Ich habe ihn niemals gesehen "

„Was ! Seien Sie vorsichtig, Sir ."

„Ich habe Dan Winterslip in meinem gan -
zen Leben nie gesehen."

„Na , schön . Wo hielten Sie sich vergangenen
Dienstag früh zwanzig Minuten nach ein Uhr
auf ?"

„Ich schlief in meinem Zimmer im ,Reef -
nnd - Pa »m -Hotel ' . Da ich zeitig aufstehen
mußte , um meinen Dampfer zu erreichen , hatte
ich mich um halb zehn zurückgezogen . Meine
Frau kann das bestätigen ."

„Das Zeugnis einer Ehefrau , Mr . Brade ,
ist nicht von großem Gewicht —"

Brade fuhr in die Höhe. „Na , hören Sie
mal , Sir . Wollen Sie etwa andeuten —"

Fodor

Zum 250. Gebnrtstaae vo « Geora Friedrich Händel
Handels Grab in der Westminsterabtei in London ,
wo der deutsche Tondichter neben den arohen Toten

des Britischen Reiches beigesetzt wurde .

Copyright 1934 by Deutsche Ver »
lagi - Aktiengesellschtft Berlin

„Nur immer mit der Ruhe "
, meinte Hallet

behaglich. „Ich mutz Ihre Aufmerksamkeit
auf einige Punkte lenken , Mr . Brade . Mr .
Dan Winterslip wurde am vorigen Dienstag ,
morgens um ein Uhr zwanzig oder wenigstens
so um diese Zeit , erstochen. Zufällig wissen wir ,
daß er in seiner Jugend als Erster Offizier an
Bord der .Maid of Shiloh ' einem Sklaven -
Händler diente . Der Eigentümer des Fahr -
zeugs führte den gleichen Namen wie Sie .
Eine Durchsuchung Ihres Zimmers im .Rees-
und - Palm —

„Herr , was erlauben Sie sich !" schnauzte
Brade . „Mit welchem Recht —"

„Ich suche den Mörder Dan Winterslips ",
unterbrach ihn Hallet kühl . „Und ich versvlge
jede Spur , wohin sie auch führen mag . In
Ihrem Zimmer fand ich einen vom hiesigen
britischen Konsul an Sie gerichteten Brief mit
der Mitteilung , daß Winterflip hier in Hono -
lulu lebe . Ich fand ferner diese Büchse mit
korsikanischen Zigaretten . Unmittelbar vor der
Tür von Winterslips Wohnzimmer entdeckten
wir den Stummel einer korsikanischen Zi -
garette . Es handelt sich um eine Sorte , die in
Honolulu nicht auf dem Markte ist ."

Brade hatte sich wieder in seinen Sessel sal -
len lassen und starrte verwirrt die Blechschach -

tel in Hallets Hand an . Der Kapitän beutete
auf den jungen Hawaier in der Ecke. „Je die¬
sen Burschen früher schon gesehen, Mr .
Brade ?" Brade nickte -

„Vergangenen Samstagabend hatten sie
mit ihm an der Küste ein kleines Gespräch ?"

„Ja ."

„Der Bengel hat alles eingestanden . Er las
in der Zeitung , bah Sie nach Honolulu kämen.
Sein Vater bekleidete bei Dan Winterslip so
eine Art Vertrauensposten , und er selbst ist in
Winterslips Haushalt ausgewachsen. Er konnte
ziemlich sicher vermuten , welcher Art Ihre
Geschäfte mit Winterslip wären , und er zählte
es sich an den Fingern ab , wie wertvoll es sür
Sie sein würde , diese Eichenholzkassette in die
Hand zu bekommen . Als Knabe hatte er die
Truhe in einem Koffer aus der Bodenkammer
von Winterslips Haus in San Franziska ge-
sehen. Er ging also an Bord des .President
Tyler ' und beschwatzte einen Freund auf dem
Dampfer , den Steuermannsmaat , in das Haus
einzubrechen und die Kassette zu stehlen . Als
er Sie vergangenen Samstagabend traf , teilte
er Ihnen mit , Sie könnten die Kassette bei
Ankunft des .President Tyler ' sofort haben ,
er wäre bereit , sie Ihnen für ein gehöriges
Sümmchen zu verkaufen . Soweit stimmt doch
wohl die Darstellung , Mr . Brade ?"

„Das ist alles richtig" , erklärte Brade .
„Die Initialen auf der Kassette lauten

T . M . B "
, beharrte Hallet . „Das sind doch

Ihre Initialen , nicht wahr ?"

„Zufällig ja"
, bestätigte Brade - „Aber es

sind gleichzeitig die Anfangsbuchstaben des
Namens meines Vaters - Mein Vater starb
vor vielen Jahren in der Südsee an Bord
seines Schiffes , und die Kassette wurde nach
seinem Tode aus seiner Kabine entwendet .
Sie wurde von dem Ersten Offizier der ,Maid

Wie einer Karriere machte/ SÄ
Von Ralph Urban .

Als ich meinen Freund Krom zufällig in
Mailand wieder traf , hatten wir uns zehn
Jahre lang nicht gesehen. Früher einmal war
es ihm nicht sehr gut gegangen und ich freute
mich um so mehr , als ich von ihm hörte , daß
er sich nun in glänzender Lage befinde und
glücklich verheiratet sei . Mein Freund lebte
jetzt in Triest und befand sich geschäftlich in
Mailand . Am Abend speisten wir zusammen
und begossen das Wiedersehen mit ein wenig
Wein . Als wir bei der dritten Flasche an -
langten , fragte ich Krom . wie es denn gekom-
men . sei . daß er sich so rasch emporarbeiten
konnte .

„Wenn ich ehrlich bin "
, antwortete er mir .

„so muß ich zugestehen , daß ein ganz seltener
Glücksfall die erste Sprosse zu meinem Aus-
stieg bildete !"

„Schietz los "
, antwortete ich ihm , und nach-

dem er sein Glas geleert hatte , begann er mit
sichtlichem Behagen : „Wie du weißt , ging ich
nach dem Krieg sozusagen neben den Schuhen .
Dann kam ich unerwartet zu etwas Gelb , das
ich sofort dazu benützte , den Traum meiner
Sehnsucht zu verwirklichen und in die Fremde
zu ziehen . Mein Vermögen reichte aber ge-
rade nur zur Fahrt bis Trieft , und als ich
dort ankam , war ich in materieller Hinsicht
schwarz wie ein Neger . Ich hatte insofern
Glück, als ich nach nicht zu langer Hungerkur
eine Stelle als Korresprndent fand , bei der ich
mir gerade eine sehr bescheidene Unterkunft
und eine Makkaronimahlzeit täglich leisten
konnte . Auf meinem Weg ins Geschäft kam
ich stets an einem vornehmen Patrizierhaus
vorüber , das bald der Mittelpunkt meiner
Gedanken wurde . Manchmal saß nämlich auf
dem Balkon ein wunderschönes Mädchen , in
das ich mich sofort verliebt hatte . Zuerst tat
die Maid , als bemerke sie mich nicht, da >ch
aber hartnäckig zu ihr hinauf seufzte, begann
auch sie, mir schöne Augen zu machen. Nach-
dem ich wochenlang in meiner freien Zeit ver -
geblich auf der Lauer gelegen hatte , glückte es
mir endlich einmal , sie zu erwischen, als sie
allein aus dem Hause ging . Ich bekam nicht
einmal einen Korb und durfte einige Minuten
lang den Klang ihrer melodischen Stimme
vernehmen . Dabei erfuhr ich , baß sie Oliuda
heiße , unter strenger väterlicher Obhut stehe
und baß ihr Herr Papa ein bekannter Groß -
Händler sei , der mit dem Orient Geschäfte
mache . Schließlich erhielt ich von ihr die Er -
laubuis , abends hinter das Haus zum Gar -
teuzann zu kcmmen . So begann die herrliche
Zeit der jungen Liebe , wenn sich auch das
heißersehnte Wiedersehen stets nur auf wenige
Minuten erstreckte.

Eines Abends glaubte Olinda , daß sie dies -
mal länger unbeobachtet wäre , und ich über -
stieg den trennenden Gartenzaun . Wir gaben
uns an diesem Abend den ersten Kuß . Er
dauerte so lange , bis ein hätzlicher Schmerz
auf meinem Rücken mich aufschreckte . Das
mir so verursachte Leid stammte vom Spazier -
stock des gestrengen Vaters , der Anstalten traf ,
sich auf mir einmal gründlich auszutoben .Ich rette mich durch rasende Flucht . Von nun
an paarte sich in meiner Brust die unglückliche
Liebe zu Olinda mit wildem Hätz gegen den
rauhe« Vater . Nach vieler Mühe gelang es

mir wenigstens , die Verbindung mit der Lieb-
sten auf brieflichem Wege wiederherzustellen .
Sie schrieb mir . und ich legte die Antworten
unter einen Stein beim Gartenzaun . Endlich
bekam ich die glückliche Botschaft von der Ge-
liebten , ihr Vater ivürde am nächsten Tage
mit dem Morgenschiff nach Grado hinüber -
fahren und erst am Abend zurückkehren . Ich
schwamm in Seligkeit und nahm mir für den
nächsten Vormittag dienstfrei . Vorsichtshalber
begab ich mich am Morgen aus den Molo di
Samnita . um mich persönlich von der Abreise
des alten Herrn zu überzeugen . Ich stand
schon früh beim Landungssteg und wartete .
Je später es wurde , desto mehr stieg meine
Angst, Olindas Vater würde nicht kommen.
Schon ertönte auf dem Schiff das letzte Ab-
fahrtssignal , die Matrosen lösten die Seile
und trafen Anstalten , die Brücke einzuziehen ,
als ich plötzlich den alten Herrn gewahrte , der
lebhast mit den Händen in der Luft herum -
fuchtelnd heranraste , ftiir mich bestand kein
Zweifel , baß der Mann das Schiff nicht mehr
erreichen würde , und als ich einen Matrosen
auf den Herannahenden aufmerksam machte,
rief er mir in seinem trockenen Dialekt zu,
der Herr hätte eben früher ausstehen sollen . . .

Polternd wurde gerade die Landungsbrücke
von der Mole aufs Schiff gezogen , als Olin -
das Vater in vollstem Laus herankam . Es
standen viele Menschen umher , so baß er sich
knapp an den Rand der Mole halten mußte ,
um nicht in seiner Eile behindert zu werden
Nur wenige Schritte trennten ihn noch von
der Brücke , schnaufend sauste er ganz nahe an
mir vorbei , als er plötzlich stolperte , im fallen
noch einige Schritte vorwärtsstürzte , den Bo -
den verlor und — von der Mole herunter -ns
Wasser plumpste . Ein schrecklicher Schrei ,
dann schloß sich das Wasser über ihm . Schon
sauste ich mit Hechtsprung ihm nach und hatte
so gut Richtung genommen , datz ich ihn sofort
unter Wasser fassen konnte . Ich packte ihn von
rückwärts beim Kragen , arbeitete uns rasch
hoch und hielt ihn über Wasser , bis man uns
vom Ufer ein Seil zuwarf . Als wir glücklich
ans Land gezogen waren , dauerte es erst eine
Weile , bis sich der Mann erholt hatte . Das
Schiff war mittlerweile dahin . .Junger Mann ',
sagte Salzwasser spuckend Olindas Vater zu
mir , .ich glaube , wir kennen uns . Jedenfalls
haben Sie mir das Leben gerettet , und das
werde ich Ihnen nie vergessen. Mein Haus
steht Ihnen jederzeit offen , und wenn das
Mädel Sie gern hat ' Kurz , der alte
Herr nahm mich ins Geschäft, ich gewann sein
Vertrauen und bekam Olinda zur Frau . . ."

„Wir sind sehr glücklich "
, beendete mein

Freund seine Geschichte . „Ich führe heute
ganz allein das grotze Geschäft denn mein
Schwiegervater zog sich schon vor einigen Iah -
ren ins Privatleben zurück. Wir sind sehr gute
Freunde geworden !"

„Ich gratuliere dir "
, sagte ich . „wirklich

wunderbar , wie oft der Zufall mitspielt . Stelle
dir vor , der alte Herr wäre damals nicht ins
Wasser gefallen "

„Dir kann ich es ja verraten "
, entgegnete

lächelnd mein Jugendfreund , „der alte Herr
mutzte damals ins Wasser fallen , als er knapp
an der Ufermauer an mir vorbeilief , denn
ich hatte ihm — ein Bein gestellt."

of Shiloh ' — von Mr . Dan Winterslip ge»
stöhlen ."

Einige Sekunden sprach niemand . Ein kalter
Schauer rann John Quiney Winterflip das
Rückgrat herunter , heitze Röte überzog seine
Wangen . Warum , warum nur war er so wert
von Hause fortgereist ? In Boston verlief das
Leben zwar in gleichmätzigem Trott , aber ge-
sichert und anständig . Niemand hatte dort je
eine derartige Beschuldigung an diesen Na °
men gewagt . Aber hier rannte man in blin -
der Wut gegen die Winterslips an , und es
war gar nicht auszudenken , was noch alles ans
Licht gezerrt werden würde .

„Ich meine . Mr . Brade .
" sagte der Unter -

suchungsrichter bedächtig, „Sie täten gut , eine
restlose Ausklärung zu geben ."

Brade nickte . „Das beabsichtige ich auch .
Meine Beweiskette gegen Winterslip ist zwar
noch nicht lückenlos , und ich hätte es vorge -
zogen, noch eine Zeitlang zu schweigen, aber
unter diesen Umständen mutz ich natürlich spre°
chen. Es stört die Herren hoffentlich nicht ,
wenn ich rauche ." Er nahm eine Zigarette aus
der Dose und zündete sie an . „Ich weiß nicht
recht, wie tch beginnen soll . In den siebziger
Jahren verschwand mein Vater plötzlich aus
England und überließ Mutter und mich unse-
rem Schicksal. Einige Zeit hörten wir nichts
von ihm , dann begannen aus verschiedenen
Gegenden Australiens und der Südsee Briefe
einzutreffen . Briese mit Geld , das wir so
dringend benötigten . Später erfuhr ich , baß
Vater sich auf den Sklavenhandel geworfen
hätte : weitz Gott , kein Grund , damit zu prah¬
len, aber zu seinen Gunsten sei erwähnt , daß
er wenigstens seine Frau und seinen Jungen
nicht gänzlich im Stich ließ .

„In den achtziger Jahren erreichte uns die
Nachricht von seinem Tode . Er starb an Bord
der „Maid of Shiloh " und wurde auf der
Insel Apiang in der Gilbertgruppe begraben
— begraben von Dan Winterslip , seinem Ersten
Offizier . Wir fanden uns mit der Tatsache
seines Todes ab, mit der Tatsache , datz in Zu --
kuust keine Briefe mit Geld mehr eintreffen
würden , und nahmen den Lebenskampf von
neuem auf . Sechs Monate später erhieltetr wir
von einem Freunde meines VaterS in Sydney ,
gleichfalls einem Kapitän , eine äußerst über¬
raschende Mitteilung .

Dieser Brief behauptete , datz nach des
Schreibers sicherer Kenntnis mein Vater in
seiner Kabine auf der „Maid of Shiloh " eine
grotze Summe Geldes mit sich geführt hätte . Er
hatte nie mit Banken gearbeitet , sich vielmehr
lieber diese Kassette aus Eichenholz beschafft.
Der Mann , der uns schrieb , erklärte , er hätte
einmal den Inhalt der .Aasseite gesehen, sie
enthielte Juwelen und eine bedeutende Menge
Gold . Außerdem hätte ihm mein Vater
mehrere Beutel aus grünem Leder mit Gold -
münzen der verschiedensten Länder gezeigt .
Nach seiner Schätzung mühten es im ganze «
gegen zwanzigtausend Pfund gewesen sein.
Dan Winterflip , hietz es weiter in dem Brief ,
hätte die „Maid of Shiloh " nach Sydney zu-
rückaeführt und den Behörden meines Vaters
Kleider und persönliche Effekten und eine
Bagatelle von zehn Pfund in Bargeld ausge -
händigt . Dann wären er und der einzige Weiße
an Bord der „Maid "

, ein Ire namens Hagin ,
sofort nach Hawai abgedampft . Meines VaterS
Freund riet uns , sofort Nachforschungen anzu -
stellen.

Fortsetzung folgt )

Fodor
Die Münchener Postbeamten sammeln für

das WSW .
Auch In diesem Iabre beteiligten sich die Beamte »
der Reichsvostdirektion München mit eiiver beson -
deren Aktion an dem Winierhilfswerk des deutschen
Volkes . - In den Straßen der bayerischen Haupt -
stadt konnte man ievt die Beamten beim eisriae «
Sammeln sehen . Besonders wirksam wurde diese
Damvieltätiakeit durch eine Gruvve von Postilli »»« »
unterstllvt . die tn der nun schon bistorische » baveri -
scheu « eih . blavea Uniform für das Winterbilss »

totti war Sen,
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polnische Eisenbahner
besuchen Deutschland

) : ( Berlin . 24 . Febr.
Eine polnische Visenbahnstndienkommisston

unter Leitung des Vizeverkehrsministers Äob -
kowski traf am Sonntagmorgen in Berlin
ein . Die Kommission unternimmt aus Ein -
laöung des Generaldirektors der Deutschen
Reichsbahn , Dr . Dorpmüller , eine Reise durch
Deutschland, die sie unter anderem nach Dres -
den, Leipzig , Weimar , Nürnberg , München ,
Garmisch - Partenkirchen , Frankfurt a . M . und
Köln führen wird . Die polnischen Gäste wur -
den in der Hauptverwaltung der Deutschen
Reichsbahn durch Generaldirektor Dr . Dorp -
müller begrüßt. Anschließend besichtigten sie
die Internationale Automobilausstellnng . Am
Sonntagabend fand bei Generaldirektor Dr .
Dorpmüller ein Empfang statt , zu dem Staats -
sekretär Dr . Lammers von der Reichskanzlei ,
der polnische Botschafter Lipfki u . a. erschie -
neu waren .

Felssturz im Moseltal
Fiins Personen beim Kegelspiel getötet

) : ( Trier , 24. Februar .
In dem kleinen Winzeldorf Drou bei Ren »

magen an der Mosel lösten sich über einer
Kegelbahn, die dicht an eine Bergwand gebaut
ist , Fels - n n d E r d m a s s e n , stürzten herab
und begruben zum Teil die Kegelbahn. Bon
den acht Kegler« wurden fünf getötet .
D »e übrigen drei erlitten schwere Verletzungen .

Vermutlich hatten sich infolge der starken
Niederschläge der letzten Tage die Erdmassen
gelockert.

Drei Tote bei einem Autounglück
) : l Erfurt , 24. Febr.

Am Samstagmittag ist in der Nähe von
Dornbnrg ctn der Saale ein Lastkraftwagen
mit einem Personenkraftwagen znfammenge -
stoßen , wobei der Personenkraftwagen zer-
trümmert wurde . Drei Insassen wurde « «e-
tötet.

Sin Attentat in Slam
Schüsse ans de« Kriegsministe »

4t Bangkok , 24. Febr .
Nach Verlassen eines Fußballplatzes wurden

zwei Schüsse auf das Automobil des Kriegs -
Ministers , der am Arm nnd Nacken verletzt
wurde , gefeuert . Es besteht keine Lebensgefahr .
Der Attentäter ist unerkannt entkommen .

Eine weibliche Leiche im Koffer
In Anbervilliers bei Paris sand man am

Donnerstag in einer seit Monaten verschlos-
senen Wohnung einen Koffer , der eine zer -
stückelte weibliche Leiche , die in Verwesung
übergegangen war , enthielt . Es handelt sich
dabei um die Reste einer Mulattin , die mit
einem Bewohner von Martinique verheiratet
war . der drei Stunden nach Entdeckung fest -
genommen wurde und ein Geständnis abge-
legt hat . Seine Frau hat er umgebracht , um
der gerichtlichen Bestrafung wegen Doppelehe
zu entgehen .

Meine Chronik
Sonntagmitternacht haben 800 Saarländer ,

die als Gäste der NS .-Volkswohlsahrt seit
Montag in Berlin weilten , die Reichshaupt -
stadt wieder verlassen . Viele hunderte Ber -
liner hatten sich zum Abschied eingefunden .
Seit dem 4. Februar haben nun 2500 Saar¬
arbeiter die Gastfreundschaft der Reichshaupt -
stadt genossen.

Am Samstagmittag fand am Flandern -
denkmal in Kiel -Wik die feierliche Enthüllung
einer Plakette zu Ehren des ehemaligen Kom-
mandenrs des Marinekorps Flandern , Ad-
miral Ludwig von Schröder , statt . Gleichzeitig
wurde eine Gedenktafel für die Gefallenen
des 1. Matrosenartillerie -Regiments geweiht .

In dem spanischen Dorf Saron bei Santan -
der überfiel eine sechsköpfige Berbrecherbande
eine Bankfiliale . Sie raubte 80 000 Peseten
und entkam . — In Barcelona wurde ein

Bote mit Lohngeldern »befallen uttb seines
Geldes beraubt . Einer der Raube » wurde auf
der Flucht erschösse«.

Ein Geschwader vo« acht britischen Bom -
benslngzeugen geriet am Sonntag während
eines Fluges über Glasgow in einen schwe-
re« Schneesturm. Sieben Flugzeuge mußten
Notlandungen vornehmen , wobei vier mehr
oder weniger beschädigt wurden . Die Insassen
erlitten teilweise leichte Verletzungen .

Bei einem Kraftwagenunfall ungefähr 40
Kilometer von Madras sBritifch -Jndien ) fan -
den vier Persone « de« Tod , darunter der
amerikanische Konsul in Madras , <Loey Web-
ber , und dessen Frau .

TSpiektJumb
Ettlingen A — FC Südstern B
FC . Südstern A — VfB . Mühlburg A
KFB . A 1 gegen Beiertheim A 1
KFV . A 2 gegen FC . West
Germania Durlach B1 gegen KFV . B 1 3 : 3
VfR . Durlach B 1 gegen KFV . B 2 3 : 1
KFV . C 1 gegen Phönix C 1 6 : 1'

Amtliche Nachrichten
Ans dem Bereich des Ministeriums des

K «lt«s und Unterrichts
Ernannt : Privatdo »ent Dr . Reinhard Siib « an

der Universität Heidelbera »um vlanmäßiaen außer¬
ordentlichen Professor für öffentliches Recht da -
selbst . Rechnunasrat Friedrich Gier bei der Ver -
waltunasdirektion des Akademischen Krankenhauses
in Heidelberg jntti Oberrechnunasrat als Verwal¬
ter des Akademischen Krankenbauses daselbst .

Planmähia anaeftellt : Die aukervlanmäkiae ftach -
lehrerin Käthe Küh » an der Handelsschul « I in
Mannheim .

Personalveränderungen ans dem Bereich der
badische« Justizverwaltung

Ernannt : Oberwerksührer Wilhelm Link bei den
Gesanaenenanftalt «n k^ reibura » um Oberausseber .

Ttenotuvistin Emma Summ beim SmtSoericht
Billinaen »ur KanzleiaMtentin .

Bersent : Die Iufti,infvektoren Gustav ® « « det .
lich bei der Staatsanwaltschaft Konstanz Wtn Amt #«
« cricht daselbst . Friedrich Link heim Amtsacricht
Konstanz zur Staatsanwaltschaft daselbst .
waltunasinsvektor Friedrich Laumana bei d«r Di »
rektion des Iuacndstists Snnnisheim in Sinsheim
zur Direktion der Gefangenenanstalten Bruchsal ,
die Husti,iekretare Theodor Göbes beim Notariat
Schwevinaen >ra Notariat Mannheim , ^ ra -nz
Biirk beim Notariat Mannheim » um Notariat
Schwetzinaen . ^ ustizassistent Otto Helm beim No¬
tariat Heidelbera » um Amtsa -ericht daselbst . Kan *.
leiafsistent Rudolf Rechtet beim Landaericht Mann ,
heim » um Amtsgericht daselbst . Aufseher Robert
Bertsch « beim Bezirksaekänanis Psor »beim »um
Be » irkscresänanis Heidelbera .

Uebertritt in de» Ruhestand krast Gesekes
1 . Juni 1933 : Iusti »rat Auauit Bauer in Siwaen
a . H . . Kusti »sekretär Joses Scherer beim Notariat
Ẑ reibura .

Gestorben : Oberausseher ?? ran » Josef Giuter bei
den Gefanaenenanstalten ??reibura .

Personalverändernngen
in der Rechtsanwaltschast

ZuaelaNe « als Rechtsanwalt : Rechtsanwalt
Auaust Kaller beim Amtsaericht Lahr un » Land¬
aericht Offenbar « nach Verzicht auf Zulaffun « beim
Amtsaericht Ettenbeim und Landaericht Krerbura .

Personalverändernngen
aus dem Bereich des Ministeriums des F ««er«

Die Gendarmerieoberwachtmeister Johann KSrber
und Mar Reaelin in Karlsruhe »u Gendarmerie «
kommissären : die GendarmcriehauvNvachtmeister
Theodor Nold in Durlach . Wilhelm Luk in Wallis -
Hut und Anton Sauer in Mudau »u Gendarmerie -
oberwachtmeistern : Sauvtwachtmeister , der
volizei ^ ranz Bohmiiller beim Polueivrafidwm t»
Karlsruhe »um Poli » eiiekretär daselbst ernannt .

Bersetit : Reaicrunasrat Alsons Kilian beim Be »

» irksamt Rastatt an die Poli »eidirektion Pforzdeim .
Zur Ruhe aesekt aus Ansuchen : Gendarmerr «-

kommissär Ludwig Schanb in Durlach .
Zur Ruhe aesekt : Kriminoloberinwektor nosef

Dreher in Lörrach und Poli »eialsistent Theodor
Scheu in Mannheim . „ _

Entlassen ans Ansuchen : Psleaerin Tderesta
Füller an der Seil - und Pfleaeanstalt OTcnau - ^

Gestorben : Kriminalkommissär Philivv Gntslets «
in Heidelbera und Hauvtwachtmeister der Schub -

volizei Friedrich Schmidt in Baden -Baden ,
Badischer Rechnungshof

Gestorben : Ministerialrat Adalbert Stehle .

UNION -Lichtspiele
Ab heute :

INSEL
Der Fall des Hauptmanns Rist
Eine Folge atemraubender Erlebnisse in einer
neuen , hochinteressanten Welt .

Ein ungewöhnlicher Schauplatz : Sitz der Diplomatie
eines Staates auf fremdem Boden .

Eine ungewöhnliche Besetzung :
Brigitte Helm , Willy Fritsch , Hubert
von Meyerinck , Otto Treßler , Aribert
Wäscher usw . usw .

Glitzernde Oberwelt und dunkle Unterwelt !
Festlich strahlende Botschaft und fragwürdiges
Nachtlokal . Zwei Welten und in ihnen Ereignisse
und Erlebnisse , die den Atem verschlagen .

Im Beiprogramm : Was die Isar rauscht . Neueste
Deulig - Tonwoche

| Beginn : 4, 6.15 und 8.30 Uhr |

des außerordentlich starke« Besuches
unserer heitere» Werbeabende in der Festhalle
konnte ein großer Teil unserer Kunden keinen
Einlaß sinken .

Wir haben uns deshalb entschlossen, diesen
Teil unserer Kunden durch unsere Werber be -
suchen und sie über die modernen Gasherde
und Warmwasserapparate beraten zu lassen.

Wir machen ausdrücklich daraus aufmerksam,
da« unsere sämtlichen Werber mit einem von
nns ausgestellten Ausweis mit Lichtbild ver-
sehe» find . Aeder sonst vorsprechende Werber
kommt nicht i« unserem Auftrag .

Gasgemeinschaft Karlsruhe

Verkäufe

NShmWne
28 .—. 38 .— 46 .—,
Herd , Gasbackofen
30 .— Verl . Miller ,
Weinbrennerstr . LS.

J&S .lläiiel
Salto u . Sport -An¬
züge , Hosen , Jopp .,
neu u . gebr . , sowie
Led .-Jacken,Lederol -
Mäntel flufs. 6 . z.vt .
Zähringerstr .S3 », 3 .

Tanzschulerautmann- Haug
Kaiserstr . 211 • Beginn neuer Kurse

Anmeldung u. Einzelunterricht täglich
Am 3. und 4. März : Kostümball für

jetzige und ehemalige Schüler

Badisches
Staatstheater

Montan , den 25 . Febrl ' ar 133 »
NS .-Kulturgemeinde

®enn iter öofjn W
Komödie von Hinrichs

Ansang 20 Uhr Ende 22 .80 Uhr
Preise : 0,60 —1,50 Ml

D « IV . Rang ist für den allgemeinen
Verlaus srei gehalten .

Dienstag , 2S . 2 . : Die Fledermaus .
Fasching im EtaatStheater !

Der Vogclhändler ( Neusassung )
Val . Haller ( Berlin ) a . B .

TUtt& cUtkutf/t ff.

IttntMfs-Mteäe,
RdFORTIßFR GEWINN ENTSCHE

Amtliche Anzeigen
(Amtl . Anzeigen entnommen )

Baden -Baden
Stadt . Forstamt Baden -Baden

Brennholz - V erstet gerung
am Donnerstag , dem 28 . Febr . 1S3S ,
nachm . 3 Uhr , im Gasthaus „ Zum
Erbprinzen , Baden -Baden , Fremers -
bergstr . 75 , auS Abt . II 8 „ Rappen -
Halde " Lose Nr . 591 —5S5 , « 01—« 15 ,
Astprügel Lose Nr . « 21—«2« . Abtei -
lung III 8 „ Beutig " '

Lose Nr . 1151
bis 1154 , 1IS1 —1200 , 1141 — 1143 ,
Abt . III 2 „ Etrutwald " Lose Nr . 1201
bis 1205 , 1211 — 1248 , 12S1 , 1281 bis
128 « zusammen S0S Ster Laub - und
Nadelholz sowie 23 Ster Astvrligel .
( Förster Bernhard Hörig , Baden -Ba -
den , Tiergartenweg 1 . )

Das Holz sitzt in unmittelbarer Nah «
der Stadt .

Bei Betrkigen über 100 RM . zinZ -
freie Borgfrist von 3 Monaten .

Dundenheim
Bekanntmachung

Die Gemeinde Dundenheim , Amt
Offenburg , vergibt im Wege des Hand -
Verlaufs nachbezeichnetes Stammholz :

4 Stück Eschen , IV . Klasse .
59 Stück Eschen , V . Klasse ,
29 Stück Eschen . VI . Klaff «,

7 Stück Erlen , IV . Klasse ,
54 Stück Erlen , V . Klasse,

'

1 Stück Ahorn . IV . Klasse .
Angebote hierauf sind bis längsten «

Freitag , den I . März 1S35 , mittags
12 Uhr , beim Bürgermeisteramt «inzu -
reichen .

Forstwart Roth fertigt auf Verlangen
Listenauszüge und zeigt das Holz vor .

Dundenheim , den 21 . Februar 1S3S .
Das Bürgermeisteramt :

Rudolf .

Freiburg
Stellenvergebung

Das Tiesbauamt der Stadt Freliurg
sucht zum sofortigen Eintritt für die
Abteilung Stadterweiterung einen stallt -
ließ geprüften Baumeister ( Tiefbau ) .

Der Bewerber muh eine besondere
Gewandtheit und genügende Praxis in
allen vermessungstechnischen Arbeiten ,
Geländeaufnahmen , Absteckung ? - und
ProfilierungSarbeiten usw . und in der
exakten zeichnerischen Darstellung mit
guter Planschrift nachweifen .

Die Anstellung erfolgt im vrivatrecht -
lichen DienftverbältutZ vorerst aus -
hilfsweise mit Bezahlung nach Besol -
dungsgruppe 4 d II ( alte Gruppe VII )
der Stadtbesoldungsordnung .

Gesuche mit Lebenslauf , Lichtbild ,
Leumunds -, Ausbildung ? - und lücken¬
losen Dienstzeugnissen , sowie Nachweis
der bestandenen Baumeifterprüfung im
Original oder beglaubigten Abschriften ,
Zeichen - und Schriftproben , sowie der
Nachweis über die Mitgliedschaft bei der
NSDAP , oder «iner ihrer Gliederun -
gen sind unter Angahe der spätesten
EintrittSmöglichleit bi » zum 20 . März
1935 bei der unterzeichneten Stelle
einzureichen .

« tädtischeS DIesbauam »
im « »»iSga»,

Gengenbach
Brennholz - Versteigerung

Das Badische Forstamt Gengenbach
versteigert am Donnerstag , 28 . Febr . ,
nachm . 3 Uhr , im Gasthaus „ Zur
KarlSburg " in Gengenbach :

83 Ster Eichen -, 135 Ster Buchen -,
23 Ster gemischte -, 273 Ster Nadel -,
Scheiter und Prügel . Zusammen 514
Ster aus den Staatswaldabteilungen
DachSftein , Sorben S .S ., Haubühl ,
Sommerwald und Gaishut .

Die Verkürzung der Holzgeldschuld
wird unmittelbar im Anschluß an die
Versteigerung vorgenommen .

Vorzeiger de » HolzeS : Förster Ho -
serer in Haigerach und Förster Schnei -
der in Gengenbach -Abtsberg .

Bad Griesbach
Jagd - Verpachtung

Die Gemeinde Bad Griesd - ch, A . Ober -
lirch , verpachtet am Samstag , dem
2 . März 1935 , nachm . 5 Uhr , im Rai -
Haus dahier die Gemeindejagd aus die
Dauer von 9 Jahren in 2 Bezirken ,
und zwar :

Jagdbezirk I mit 55 » ha Wald und
121 ha Feld .

Jagdbezirk II mit 3« 2 ha Wald und
184 ha Feld .

Die Ausübung des JagdrechteS rich -
tet sich nach 8 12 RJG . Beschreibung
der Jagdbezirke , sowie die Bedingun -
gen können auf dem RathauS in Bad
Griesbach eingesehen werden .

Bad Griesbach , 20 . Februar 1S8S .
Bürgermeisteramt .

Kippenheim
Eicheustammholzversteigerung

Die Gemeinde Ki »»enheim versteigert
am Dienstag , 2« . Februar 1935 , aus
Distr . 1 ( Hochwald ) nachstehnde Eichen -
stammhölzer :

« Stück I . Klasse mit 10,59 fm ,
3 « Stück 2. Klasse mit 4S .79 sm ,
81 Stück 3 . Klasse mit 77,02 sm ,
80 Stück 4 . Klasse mit 50,3 « sm.
10 Stück 5 . Klasse mit 4, « 3 sm .

serner aus Distr . 2 :
20 Stück 15,00 fm ,

zusammen 204,39 fm .
Zusammenkunft vorm . 10 Uhr auf

der vorderen Hafelftud . Forstwart Aug .
Studer , Kippenheim , fertigt auf Ver -
langen gegen Gebühr Listen an .

Ter Gemeinderat .

Lauf
Zagd - Verpachtung

Die Gemeinde Lauf versteigert am
Montag , 4 . März 1935 , vorm . 1v Uhr ,
im Rathaus daselbst , die Ausübung der
Feldjagd in ihrer Gemarkung mit 580
Hektar für die Zeit vom 1. Februar
1935 bis 31 . März 1944 .

Als Pächter werden nur solche Per -
fönen zugelassen , welche mindestens
3 Jahre im Deutschen Reiche Inhaber
eines Jahresjagdscheines gewesen sind
oder durch ein Zeugnis der zuständigen
Behörde (Bezirksamt ) nachweisen , daß
der Ausstellung eines JahreSjagdschei -
neS nichts im Wege steht .

Der Entwurf dez JagdpachtvertrageS
liegt im RathauS — Bürgermeisteramts -
zimmer — zur Einsicht auf .

Lauf , den 14 . Februar 1935 .
Der Gemeinderat .

Lahr
Brennholz -Versteigerung

der Ev . Etiftungsverwaltung Ofseuburg
gm VißnSiag» SS» tzebruar tS3S,

^ Uieäetweui ^ et ^ ewiM
io gesund und Irisch! Da»hal

Ör . Ernst Richter »
FrUhitUcKikröutert « «
fertiggebracht.-MdchlenSienicht̂
auch so schfankund jung sein?
Vorsuchen Sie et noch heufei
InApofhelcen,Drogerienvorrätig
auchin TableHenform
. Drlx-Tabletten "

Spare Zeit !
SpareGeld !

durch kleine Anzeigen !

AutoErsatzteile
Groß . Lager der verschied . Mar¬

ken u. Typen . Ver¬
kauf vonGebrauchs -

A u to -Schlachthof

Knobloch
Hohenzollernstr . 47
Karlsruhe - Tel . 293

Schlaget
Rollfilm-

Klappkamera6/9
Optik 6,3 Ver¬

seht . bis 1/ looSek .
* 19 .50
Photohaus

Rausch i Fester
Erbprinzenstr . 3

Bei größeren
Mcngen -
abschlnssen

gewähren wir
Rabatt

nach Nachlaß-
staffel B

9 Uhr , im „ Ravven " in Lahr aus den
lircheneigenen Waldungen

1. von Gemarkung Seelbach , Distr . V
Steinengraben : 430 Ster Scheiter und
Prügel ; buchen , eichen , gem ., nadel ?
5 Lose Schlagraum . Vorzeiger Forftwart
Fehrenbach -Reichenbach b. L. :

2 . vom Walzenhos ( Bemarl . Schön
berg -Seelbach ) : 186 Ster Scheiter und
Prügel : Puchen , eichen , gem . , nadel ^
Vorzeiger Forstw . Himmelsbach -Prinz >
bach . Bei Barzahlung innerhalb Z Wo .
chen Z Proz . Rabatt , bei Sicherheit ^
leistung Borgsrist bis 1 . Oktober 1935 .

Ottenhofen
Fischwasser -Verpachtnng

Die Gemeinde Ottenhöfen verpachtet
im Wege der öffentlichen Versteigerung
am Dienstag , 13 . März 1935 , nachm .
4 Uhr , auf dem Rathause in ctten .
Höfen die Ausübung der Fischerei in
dem der Gemeinde gehörigen Forellen -
sischwasser in fünf Losen . Die Be -
dingungen sowie die LoSeinteilungen
können auf dem RathauS während der
GeschtiftSstunden eingesehen werden .
Liebhaber werden freundlichst einge
laden .

Der Gemeinderat :
Roth .

Philippsburg
Bekanntmachung

Die Stadtgemeinde Phitippsburg ver -
pachtet am Mittwoch , dem 27 . Februar
193b , nachm . 3 Uhr , im RathauZsaal
die Gemeindeiagd für die Zeit vom
1. Februar 1935 bis 31 . März 1944
in zwei Bezirken und zwar :

Jagdbezirk I mit 378 ha Wald und
470 ha Acker - und Wiefengelände !

Jagdbezirk II mit 55 ha Wald und
400 ha Acker - und Wiefengelände .

Die Entwürfe der Jagdpachtverträge
liegen im RathauS zur Einsicht auf .

Kirchgeßner , Bürgermeister .

Urloffen
Freihändiger Nutzholzverkauf

Die Gemeinde Urlossen vergibt durch
Freihandvcrkauf w » Losen folgend - S
Nutzholz :

1. LoS Z Eichen I . Kl . - « .95 fm ,
2. Los 3 Eichen I . Kl. — 6,95 fm ,

2 Eichen II . Klasse = 4,18 fm , zus .
11,13 fm .

3 . LoS 3 Elchen I . Kl . - 6,05 fm
und 1 Eiche II . Klaffe = 1,78 fm , zus .
7,83 fm .

Die schriftlich einzureichenden Ange <
böte müssen bis zum 2 . März 1935
auf dem Raihause abgegeben sein .

Die Waldhüter zeigen das Holz jedeD
zeit vor .

Der Bürgernieister «
8 « * * •

Gewlnnaustug —
5 . Klasse 44 . Preubisch - Söddentsch «

(270. Preuß.) Klaffen -Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verbot «»

Aus jede gezogene Rummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gesallen , und zwar je ein«

die Lose gleicher Nummer tu de» beide«
Abteilungen I und II

14 . Fiehungstag 23. Februar 1935
ön der heutigen Vormittagsziehungwurden Gewinne

über 150 M. gezogen
2 Gewinne zil 20000 M . 132232
2 Gewinne zu 10000 M . 380768
2 K- Winne zu 5000 M . 214837
4 Gewinne zu 3000 SDi. 241814 260918

14 Gewinne «u 2000 M . 70709 84948 85563 142466
190862 248425 343266

34 Gewinne zu 1000 M . 13097 63713 89107 168423
176626 235956 256219 277269 277891 307213
342859 352329 362621 382289 388040 390462
392501

104 Gewinne ju 500 M . 773 3328 8766 20811 21780
25096 65430 56481 81630 87325 95057 103830
106642 113594 122175 124622 127480 140091
140587 154755 158880 161779 162247 186753
198417 199945 254117 254911 256416 256864
274703 295419 296590 305767 313470 319646
320497 336901 337433 346273 348587 354791
359723 359884 366998 367978 371394 375834
376042 382337 382505 390532

324 Gewinne , u 300 M 23 6150 6312 8706 8320
10556 14654 15431 20358 26237 27397 27869
32911 34577 37899 40037 40084 40506 41964
42564 42773 47055 52065 56180 56257 61236
61646 69613 70542 71414 73076 74473 77978
78965 79645 84363 86876 87958 89254 89589
92546 93067 93151 93429 93705 95194 96484
103008 109999 113918 115646 119038 123331
131373 136245 137087 137221 141422 141437
148489 152184 154363 159024 159634 160683
161076 166250 166257 168733 169R81 170608
175492 177426 180365 182061 182339 185816
188898 190748 191803 191947 193910 197760
202043 202545 203434 207743 209869 215065
215407 219302 219419 220244 234227 236963
240276 244081 244404 244911 247607 250252
254350 256322 256657 257012 257017 258452
261473 276542 277970 281480 281909 284220
288068 288719 289591 289859 291367 295658
295873 296620 297679 299407 302275 306933
308893 309116 311130 315197 315335 315900
318512 319462 320826 322813 328489 328763
329475 330596 334220 335154 337793 339551
343949 344370 345754 350461 359317 360039
361192 362901 363686 370056 374099 374482
382442 384035 385041 393437 393641 394512
397467
3n der heutigen Rachmittagsziehungwurden Gewinne

über 150 M . gezogen
o Gewinn« ,u 3000 M . 110794 11404g 365122
8 Gewinne zu 2000 M . 41187 177872 352058

382936
38 Gewinne zu 1000 ®t. »331 38003 51940 62588

130591 133189 152627 159811 201393 219296
244355 282251 297899 312556 321088 33991 «
346621 381175 384431

70 Gewinne zu 500 TO. 9221 12264 35340 48594
51593 62495 69828 85759 136817 147098
162530 168877 172380 174685 189978 194864
211794 214416 219893 221884 224019 235145
247981 249941 264767 268367 280345 290843
304903 305637 309495 314547 314752 329777
369152

306 Gewinne ,» 300 M . 3401 11561 16508 17458
21286 26587 30081 31343 34960 36107 38503
45687 45840 46216 46446 48612 56702 60867
65667 71280 71844 72129 72946 75283 77821
84794 88690 91407 94272 96019 96492 97413
100382 105046 109246 110012 111147 112232
114783 115800 116589 116680 118213 123707
124993 126872 129064 129852 131918 133448
136379 139775 141665 141924 144021 146460
147079 149405 150022 157996 161602 164129

170180 172953 173624 174320 178558
183581 185836 186177 186247 187089
195984 197470 203573 203688 203905

209614 212134 212571 212893 213814 21384 «
216136 219343 222662 224894 226163 227031
228528 228588 228934 229618 235075 242855
261046 252005 252530 255588 256193 256755
260432 261982 262866 265309 272258 279106
279273 280349 283007 283232 284148 287446
293038 293664 295157 301294 304824 308096
310665 310856 314497 316184 320875 32624J '
330758 339543 343001 352089 352402 35297 ?
353192 355978 357734 360597 360778 362588
363042 364516 372070 373979 374119 379794
383833 388765 389512 393178 393945 397300
397325 20 Tagesprämien .
Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je
1000 RM gesallen , und zwar je eine aus die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II:
4459 54631 73871 118036 123733 16629 »
206044 242637 338317 356349

165997
181189
192022
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